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Var Neueste vom Lage.
Mulch Hafid.

Paris,  14. Sept. lieber den Stand der Ma¬
rokkofrage schreibt der „Petit Parisicn", daß die
Versicherung Mule» Hafids und speziell sein
Versprechen, die Akte von Algeciras zu respek¬
tieren, Europa in die Lage gesetzt hat, mit ihm
in Beziehungen zu treten.

Der rote Tag.
Nürnberg, 14. Sept. Der sozialdemokratische

Parteitag wurde gestern abend in der schwä¬
bischen Festhalle eröffnet. Abgeordneter Dorn be¬
grüßte den Parteitag, Singer dankte hierauf.
Der Abgeordnete von Vollmar fehlt wegen
Krankheit. Zu Vorsitzenden wurden der Reichs¬
tagsabgeordnete Singer und Abgeordneter Dorn
gewählt. Heute Vormittag beginnen die Verhand¬
lungen.

Vom Liebhaber ermordet.
Berlin, 14. Sept. Am Sonntag wurde im

Gruener Friedhof die Leiche der Frau des In¬
stallateurs Buchholz aufgefundeu. Als mutmaß¬
licher Mörder wurde der Kutscher Wollenbergcr
verhaftet, der mit der Ermordeten ein Verhält¬
nis unterhalten hatte.

Unter Menschenfresser».
Brüssel,  14 . Sept. Hier cintreffcndc Be¬

richte über den Untergang des Dampfers „Bille
de Bruges" besagen, daß die Passagiere und die
Mannschaft des Schiffes nicht ertrunken sind,
sondern sich auf der Insel Nkaturaka retteten,
wo sic von den Eingeborenenermordet und auf
gefressen wurden. Sechs daran betätigte Haupt
linge wurden gehängt.

Die Cholera.
Petersburg, 14. Juli . Gestern sind hier

an der Cholera neu erkrankt 86 und gestorben 26
Personen. Die Gesamtzahl der an Cholera Er¬
krankten beträgt 166. In ganz Rußland sind in
der vergangenen Woche 2296 Personen an der
Cholera erkrankt und 1626 gestorben. Seit dem
Ausbruche der Epidemie sind 67̂ 7 Personen er¬
krankt und 3136 gestorben.

In Flammen.
Budapest, 14. Sept. In der Ortschaft Szttszo

wütete ein furchtbarer Brand. Eine große Fabrik
und etwa 30 Wohnhäuser samt Nebengebäuden
sind ein Raub der Flammen geworden.

Alfons und Ena auf der Reise.
München, 14. Sept . Der König und die Ko

Aigin von Spanien werden am Nachmittag des
28. September zu etwa dreitägigem offiziellem
Besuche bei dem Prinzregentcn eintressen und
in der Residenz Wohnung nehmen. Der Prmz-
regent wird für die Dauer des Besuches seinen
Jagdausenthaltunterbrechen. Am gleichen Tage
trifft der Kronprinz Ferdinand von Rumänien
gleichfalls zu offiziellem Besuche hier ein.

politische Montagrrevue.
* Berlin.  14. September 1908.

Die Kaisermanöver in E l sa st-
Lothringen  standen im Laufe der verflosse¬
nen Woche im Vordergründe des allgemei¬
nen  Interesses, denn nicht nur die Angehörigen
de§ deutschen Heeres richteten ihr Augenmerk
auf die Entfaltung der gewaltigen Truppen-
macht in den Reichslanden, sondern auch das
ganze deutsche Volk verfolgt die militärischen
Ereignisse mit gespannter Aufmerksamkeit. Die
Zeit ist wohl dazu angetan, daß Heer und Volk
sich einig in dem Gedanken erklären, daß An¬
sehen und die Weltmacht Deutschlands in der
bisherigen Größe aufrecht zu erhalten und nie¬
mand, wie hoch er auch steht, einen Einfluß auf
die Stärke und die Entwickelung unseres Heeres
und unserer Seemacht zu gestalten. Schon in der
Friedenskonferenz im Haag wurde von den deut¬
schen Vertretern betont, daß das deutsche Reich
im Frieden beharre, aber in- Stande bleiben

wolle, den Frieden zu schützen.
Die Anwesenheit des österreichisch-ungarischen

Thronfolgers, des Erzherzogs Franz
Ferdinand,  bei den jetzigen Kaisermanövern
verlieh denselben eine besondere politische Bedeu¬
tung. denn diejenigen, die es angeht, können den
Schluß daraus ziehen, daß es nicht gelungen ist,
das Haus Habsburg von der Seite des Hauses
Hohenzollern zu ziehen. Kaum dürften die
Freunde von Reval  cs wagen, das ver¬
einte Deutschland-Oesterreich-Ungarn herauszu¬
fordern, oder diese fest zusammenhängende mili¬
tärische Macht anzugreifen. Am Donnerstag mit-
tag wurden die Kaisermanöver östlich von Kur¬
zell beendct, nachdem sich die rote Partei zurück¬
gezogen hatte. Der Kaiser und Erzherzog
Fr a n z Fe r d ina n d begaben sich nach Urville
und letzterer fuhr als dann nach Metz, um sich

von hier aus zurück in die Heimat, nach Salz¬
burg, zu begeben. In den Heeresübungen wirkte
die ganze militärische Technik, bei der Eisenbah¬
nen und Automobile keine geringe Rolle spielten,
zusammen, um der Wirklichkeit eines Krieges
nahe zu kommen, und der gewaltige Eindruck
der Kaisermanöver spiegelte sich am treffendsten
in der französischen  Presse wieder. „Sie
sollen ihn nicht haben, den freien deutschen
Rhein" — dys ist für uns das Endergebnis der

Hceresübungen in Elsaß-Lothringen, auf dessen
Gefilden vor nunmehr 38 Jahren Deutschlands
Einheit geschmiedet wurde.

Erbitterte Worte tönten in jüngsten Tagen
wegen der M a r okkoa n g el eg enh e i t aus
Frankreich herüber. Deutschland durchbricht die

Einigkeit der Mächte, um sich das Wohlwollen
des Mul ey Hafid  zu verschaffen, so hieß e§
in einem tonangebenden Pariser Blatte.
Deutschlands Politik wende sich ab von den Sig¬
natarmächtender Algecirasakte, um seine eigene
Sache zu verfolgen. Es solle deshalb auch nicht
von einer Einkreisung  sprechen. Wenn
Deutschland heute allein sei, so solle es bedenken,
daß es sich selbst von allen Mächten isoliert habe.
Diese Drohungen haben aber ganz und gar kei¬
nen Eindruck bei uns geinacht. Aus der deut-
chen Rcichshauptstadt antwortete man halbämt-
lich, die Anerkennung Muley Hafids sei keine
Herkulesarbcit  und kein Problem, über
dessen Lösung man politisch tiefsinnig zu werden
brauche, immer vorausgesetzt, daß keine  Macht
eine andere Politik treiben will, als die durch

dieAkte vorgezeichnete. Deutschland sei diejenige
Macht, die, nächst Frankreich und Spanien, ihren
marokkanischen Rechten und Interessen besondere
Aufmerksamkeit zuwende, und sich gerade dann
melde, wenn man sie fein leise auSge-
schaltet zu haben glaubte.  Das ist
deutsch! Wenn man in Frankreich den festen
Willen Deutschlands spürt, sich nicht aus Ma¬
rokko herausdrängen zu lassen, so dürften auch
andere Saiten aufgezogen werden, und schließ¬
lich gibt es doch noch eine Verständigung, bei
der beide Teile zu ihrem Rechte kommen. An

dem guten Willen Deutschlands fehlte cs bisher
nicht, aber man hat denselben falsch ausgelegt.
Gerade deshalb hat die entschiedene Stellung der
Regierung einen zu vortrefflichen Eindruck in
Deutschland gemacht.

Als großes Ereignis der Woche dürfen wir
ferner die halbamtliche Kundgebung
zur Finanzreform  des deutschen Reiches
aussprechen. Wir haben dieselbe schon in wei¬

terem Umfange erläutert und wollen nur noch
kurz zusammenfassen, daß der Plan in der Tat
eine n a t i ona l e Aufgabe bedeutet. Wenn es
nicht nur schöne Worte sind, die di- Regierung
spricht, sondern wenn die entwickelten Grundsätze
wirklich als Leitfaden für die Finanzgcsetzge-
bung dienen, so ist das jedenfalls eine höchst be¬
achtenswerte soziale  Arbeit . Falls die Aus¬
gaben systematisch auf daS unbedingt Notwendige
beschränkt werden und eine planmäßige Er¬
höhung der Einnahmen in die Wege geleitet
wird, so kommen wir in gesunde Verhältnisse.

Daß das Reich aus der Schuldenwirtschaft
heraus muß, empfinden wir alle als ein Gebot
der Vernunft. Wenn wir die lästige F ah r kar¬
te  n ste u e r und die Ueberhäufung mit Akten¬
material  los werden, so begrüßen wir dies
als eine Befreiung im Sinne des Verkehrs und
des modernen Lebens.

Außer den Marokkodingen brachte die aus¬
ländische  Politik als hervorstechendesMerk¬
mal die britisch - russische Note an
Persien.  Auch im Reiche des Schah soll
Deutschland fein leise auSgeschaltet werden. Do
die Verwirrung in Persien zur Zeit eine
große ist, so hält die deutsche Politik das Zuwar-'
ten für das richtigste. Die britisch-russische Note
empfiehlt dem Schah dringend, zur Beruhigung
ses Volk die versprochene Proklamation betref-
send die Wahlen  sobald als möglich zu er¬
lassen und das Parlament für Mitte November
zusammenzubcrufen. Mit dem persischen Parla¬
mente hat es freilich eine eigene Bewandtnis.
Gibt cs seinen Willen kund, läßt der Schah die
Kanonen des Zaren  auffahren. und dann
wird in rai s s i schem Sinne  Ordnung ge¬
schafft. Es wird noch viel Blut iu Persien ver¬
gossen werden, bis Ruhe cintriit und die Volks¬
wahlen sich Bahn brechen.

Damit den ernsten politischen Vorgängen das
Satyr spiel  nicht fehle, hat der frühere
dänische Justizminister Alberti  sich
dem Gerichte gestellt und angegeben, daß er
nicht nur die jütische Bauernkasse,  son¬
dern auch die S la a t st a ss en um große Sum¬
men durch Veruntreuungen und Unterschlag¬
ungen geschädigt habe. Auf 16 Millionen werden
dieselben geschätzt. Als jüngst der französische
Präsident Fälliges  am dänischen Kömgs-
hofe iveilte, spielte der Defraudant noch eine
große Rolle. So hat Dänemark seinen Alberti
wie Italien seinen Nasi. Die finanzielle Nase
haben beide gemeinschaftlich. ?»nl Lorenz.

Rundschau.
Interparlamentarischer Kongreß

nnd Abrüstung.
Dem in Berlin demnächst znsammentretenden

interparlamentarischenKongresse geht der frei¬
konservative Abgeordnete Dr. Arendt  mit
einigen beachtenswerten Ausführungen zur
Hand. Er sagt, daß der Zweck dieser Veranstal¬
tungen durchaus nicht in einer Friedens- und
Abrüstungspropaganda zu finden sei. Wie die
Haager Diplomaten-Konferenzen, dienen auch
diese parlamentarischen Zusammenkünfte nur
dem Gedanken der Entscheidung internationaler
Streitigkeiten durch Schiedsgerichte.  Die
deutsche Gruppe, das ist der Sinn der Arendt-
schen Ausführungen, werde dementsprechendauf
dem bevorstehenden Kongresse dafür zu sorgen
haben, daß weder über die Rüstungs-
fragen,  noch über das Weltschiedsge-

Morgcn Dienstag gelangt der äußerst span¬
nend geschriebene Roman

•ni Polar*6is ■■■■
von Schmidthäßler,

zum Abdruck, worauf wir unsere verehrliche»
Leser jetzt schon aufmerksam machen.

Schmuck und Meldung.
VONMa r i a n n e Turoa *vou W a 1d k a nip f
' Im Sündenregister der Frau spielt von al-
ter-cher die Klage über ihre Putzsucht ihre ver¬
derbliche Neigung zu Schmuck und Tand eine
große Rolle Je nach dem Standpunkt des be-
treffenden Krittlers nannte man es bald eure
sündhafte Veranlagung oder suchte daraus den
schlagendsten Beweis für die „Minderwertig'-
Jeit" des Weibes zu erbringen. Jeder macyle
sich diese Eigenschaft für seine Beweisführung zu
Nutze. Und doch man hol auch in die,er Polemik
stark übers Ziel hinansgeschossen und eine M*
.Mjchaft zum Laster gestempelt die gewiß kein
lolches, sondern weit eher ein Vorzug ist; den"
ft>wird wohl jeder das Bewahren des Ursprüng¬
lichen, Naturgemäßen nennen müssen. Wenn es
°uch die große Aufgabe der Kultur lst. diervhen
Instinkte im Menschen zu zügeln, und Gesetzen
der Ethik unterzuordnen, so begeht dieselbe Kul¬
tur einen unsühnbaren Fehler, wenn sie die na¬
türlichen Anlaaen ertöten und unterdrücken wiii.
„Kleidung und Schmuck! — Gerade m unseren
Zeiten werden diese wieder von der Mode in ein
recht enges Verhältnis gebracht: der Schmuck ri¬
nne unentbehrliche Ergänzung der Kleidung
M Modedamen, die über die entspr-ch-nLen
Mittel oder den notwendigen Kredit verfugen,
SßBert auch beim Juwelier für Neuanschaffungen
und Umfassungen ihr laufendes Konto Die
schlichte Bürgcrsfvau aber betrachtet oft 8'c>9
Aachens Mutter , den Schmuck als etwas Ucber.
flüssiges, ja Unmoralisches und ist nngbiickUw,

an ihrem Töchterchen eine beklagenswerte Vor¬
liebe für Schmuck und Tont zu entdecken. Sie
vergißt, daß in senen sonnigen Tagen des Le¬
benslenzes dieselbe Sehnsucht auch ihre Brust
geschwellt hat! Diese Freude an der eignen
Schönheit, diese Lust am Schmücken ist kein
Produkt der Ueberkultur, sondern eines jener ge.
heimnisvollen, köstlichen Gnadengeschenke, welche
uns die Natur aus dem Paradiese des Urzu¬
stands mitgegebcn hat. Es gibt wohl Völker,
die keine Kleidung haben, aber keines, das ohne
Schmuck wäre.

Als Zweck der Kleidung gelten in der land¬
läufigen Anschauung: >schutz vor Witterungs-
cinflüssen. Schamhaftigkeit— nur bedingt —
auch Schönheit. Die forschende Wissenschaft ist
aber da zu wesentlich anderen Ergebnissen ge¬
kommen. Tic weist nach, daß die älteste und
primitivste Beileidungsfarm — der Lenden¬
gurt — nur eine sogenannte „Schmuckkleidung"
ist. Daß diese ursprünglichste Art der Körper¬
verhüllung kein Bekleiden, sondern ein Schmük.
ken ist, zeigl die Völkerkunde an zahlreichen
Beisviclcn der Naturvölker. Die Botokuden in
Brasilien z. B., die völlig unbekleidet geben, be¬
hängen dennoch ihren Körper mit Schmuck. , Ein
weiterer Umstand, der dafür spricht, das; es
durchaus nicht ursprünalich in der Natur des
Menschen gelegen ist, die Schamhaftigkeit von
der Art der Bekleidung oder von dieser über¬
haupt abhängig zu machen, ist die Beobachtung,
daß bei manch,n Naturvölkern die unvermäht-
ten Weiber büllenlos gehen, und die Verheira¬
teten sich bekleiden, bei anderen wieder das Ge¬
genteil'der Fall ist. Tie Mobamedancrin sieb,
es als den Gimel der Schamlosigkeitan , ihr
Gesicht einem Manne zu zeigen, die Chinesin
verbirgt ängstlich ihren Fuß und die euro-
vüischc Weltdame, die abends im Ballsaal Bu¬
sen, Nacken und Arme enthüllt, würde es höchst
peinlich cmvsinden, wenn einer ihrer Bekannten
sie in der Nachijacke und ungcschnürt anträfe.

Schamhaftigkeit und Kleidung stehen in gar
keinem ursprünglichen Zusammenhang. Und

trotzdem haben diejenigen recht, die da sagen: auf
unserer Kulturstufe— und auch schon laus frühe¬
ren — hingen dennoch beide Begriffe eng zu¬
sammen. Hier spielt die Gewohnheit eine wich¬
tige Rolle: uns ist heute der Anblick de? vollen,
beten Schöpfungswcrkes, — des Menschentei-
bes — etwas Ungewohntes und der Gedanke, et.
wa einem Menschen in dieser Verfassung aus der
Straße zu begegnen, hat etwas peinlich Anstößi¬
ges, Unanständiges für uns. So ändert sich
manches im Laufe der Zeiten. Schamhaftigkeit,
die Scheu vor dem Natürlichen, vielleicht über¬
haupt erst ein Produkt der Kultur , hat sich im
Wechsel der Kulturepochen zu einem nicht hm-
wegzuleugnenden Faktor entwickelt. Man sieht
also, daß die allgemein .gütigen Anschauungen
über den Zweck der Kleidung von der Wissen¬
schaft so ziemlich aus den Kops gestellt werden.
Das oft angefeindeteMoment der Schönheit,
des Schmuckbedürfnisses, ist das ursprünglichste
und. wichtigste, die Schamhaftigkeit ist nicht die
Ursache, sondern die Folge die Kleidung. Hin¬
gegen hält das Argument: Schutz vor Witte-
rungsunbildcn, auch der strengsten Forschung
stand. So sucht der Polarbewohner vor der
Kalte Schutz, indem er sich in Fälle einnäht, und
auch manche Tropcnbewohner schützen durch eine
Blätterkleidungoder durch Bestreichen mit feuch¬
ter Erde ihren Körper vor der Sonnenglut.
Doch selbst diese Bekleidung, welche die harte
Notwendigkeit geschaffen hat. entbehrt nicht der
Zierrate, ' wenn sich auch dieselbe nicht immer
mit unseren Schönheitsbegrisfen decken.

Deswegen aber die Sorge um Kleidung und
Schmuck die höchste des Menschen sein zu lassen,
wäre verkehrt: es gibt Güter , die weit wertvol¬
ler uni anstrebenswerter sind, als diese. Mit
Recht kann man eine solche Gesinnng als die ei
ner niedrige Kulturstufe bezeichnen, denn cs ist
festgestellt,"daß der Naturmensch verhältnismä¬
ßig weit mehr Putz treibt — nämlich im Bcr-
aleichc zu seiner Armut — als sein auf einer
höheren Kulturstufe stehender Bruder.

Aehnliches können wir heute noch an den

halbkultivierten Balkanvölkern beobachten, irte
ihr ganzes Vermögen an Goldmünzen, Edel-
steinen, kostbaren Waffen etc. bei feierlichen Ge-
lcgcnheiten am Leibe tragen.

Seien wir keine hohlen Modepuppen, doch
verurteilen wir ebensowenig die Freude an der
Schönheit und am Schmuck. Es ist. ja dieser
Drang eine unserer ursprünglichsten Reamm
aen aus der Menschheit Kinderzeit, der lecke Ruf
der Mutter Natur : „Vergiß nicht— o Mensch!
— daß du mein bist und mein bleibst!"

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaulpiele.
Samstag: „Lohengrin".

Oper in 3 Akten von .Richard Wagner. Zweites Gastspiel
der Herrn Charles Tatmorrs.

„Aus Glanz und-Wonnen komm ich her". Das
war ein Lohengrin von Glanz und Wonnen hin*
sichtlich Stimme. Spiel und musikalischer Kon¬
zeption. wie man ihn sich nicht besser wüschen
konnte. Die hohe Kunst des Herrn Dalmorö,s
als Don Jos6 ist vor wenig Tagen an  dieser
Stelle ausführlich besprochen und seine charak¬
teristische französische Auffassung betont worden.
Im Gegensatz dazu war sein Lohengrin in jeder
Beziehung so durch und durch deutsch, daß man
sich eine Verkörperung der beiden in mancher Be^
ziehung hetorogencn Richtungen durch ein und
oiesebbe Person in solcher Vollendung kämm vor-
stellen kann. Herr Dalmortzs, der im Deutschen
als Nmaangssprache. den Ausländer nicht ver*
teugmet, sang den Lohengrin mit einer solch deut¬
lichen und reinen Aussprache, daß man ihn un¬
bedingt für einen Deutschen halten mutzte, mehr
noch, daß sogar viele deutsche Sänger ihn als
Vorbild nehmen dürften: so z. B. seine weichen,
klingenden„S ". ohne zu säusbln, seine korrekten
„G". nicht bald „g", baw „ch" und seine scharfen
und prägnanten Doppelkonsonanten. Alles kam
so leicht und selbstverständlich, daß man im Au*
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richt Beschlüsse gefaßt werden, die geeignet
wären, die Zirkel der deutschen Politik zu stören.
Dem kann man nur beipflichten. Die Erörterung
der Abrüstungsfrage wird sich allerdings von
einer Versammlung nicht fernhalten lassen. in
der die englischen Liberalen und der französische
Radikalismus das große Wort führen. Sollte
Fürst Bülow den Kongreß mit einer Ansprache
eröffnen, so wird es darin sicherlich an einer Er¬
läuterung der deutschen Stellung zu jenen Fra¬
gen nicht fehlen, die der Kongreßleitung, vor al¬
lem aber den deutschen Teilnehmern zur Richt¬
schnur dienen kann.

Beamten » ,»fbeffcrrtng in
Württemberg.

Aus Stuttgart wird unterem 12. September
berichtet: Im Staatsanzeiger kündigt heute die
Regierung eine allgemeine Beamtenaufbesserung
an. Es heißt dort, die Besoldungsaufbesserungen,
die in unseren Nachbarstaaten Bayern und Ba¬
den in Aussicht genommen sind, haben die Staats¬
regierung eine erneute Prüfung der Besoldungs¬
verhältnisse der öffentlichen Diener nahcgelegt.
Die Staatsregierung ist zu der Ueberzeugung
gekommen, daß auch in Württemberg ein Bedürf¬
nis in dieser Richtung vorliegt und hat daher
eine Durchsicht der bestehenden Gehaltsverhält¬
nisse in Aussicht genommen. Diese bereits mit
dem nächsten Etatsentwurfe für das Etatsjahr
1809 und 1918 zu verbinden, ist nicht möglich, da
dieser Etat ohnedies mit einem Fehlbetrag ab¬
schließt und es besonderer Vorkehrungen bedür¬
fen wird, um ihn ins Gleichgewicht zu bringen.
Die Gehaltsrevision soll aber sobald als möglich
zur Durchführung gebracht werden. Mit Rua-
sicht auf die hiernach bevorstehende durchgreifen¬
de Gehaltsneuordnung muß davon abgesehen
werden, in dem nächsten Etatsentwurfe Gehalts¬
aufbesserung für einzelne Beamtenkategoricn
cinzustellen. Die Vorarbeiten für die Gehalts-
rcvision werden demnächst eingeleitet werden.

Las dänische Panama.
Der Fall Alberti stellt die größte finanzielle

und politische Katastrophe dar, die Dänemark
seit langem erlebt hat. Ohne Uebertreibung kann
man sagen, daß seit dem Kriege von 1861 kein so
großes Unglück über Dänemark gekommen ist.
Einen unerhörten politischen Skandal und einen
schweren finanziellen Schaden von unberechen¬
barer Tragweite hat dem Lande, wie der „Voss.
Ztg." geschrieben wird. Albertis Zusammenbruch
beschert, dessen politische Folgen nach innen wie
nach außen einstweilen ganz unübersehbar sind.
In weiten Kreisen der Bevölkerung und na¬
mentlich an allen irgendwie verantwortlichen
Stellen empfindet man Scham und Er¬
niedrigung; man ist wie gelähmt. Der Alberti-
skandal beherrscht fortgesetzt die öffentliche Er¬
örterung. Die Finanzkreise scheinen jedoch die
Lage mit voller Ruhe zu betrachten, wie der
Verlauf der gestrigen Börse dcrriat, an der die
Beunruhigungen der Baissepartei zu Schanden
wurden. Staatsintervcntion  zu Gunsten
der notleidenden Bauernbank ist wahrscheinlich,
aber erst nach vollkommener Aufklärung über
die Lage.

Die rienc Türkei.
In eirrem Interview mit dem Korresponden¬

ten der Petersburger Telegraphen-Agentur er¬
klärte der Minister des Aeußeren. Tewfik Pascha,
die neue Türkei werde gegen sämtliche Mächte
eine friedliche und freundschaftliche Politik be¬
treiben, jedoch die nationalen Interessen wahren
und sich nicht in internationale Zwistigkeiten
cinmischen. Falls die Türkei Kulturkräfte nö¬
tig haben sollte, würde sie dieselben, dem Bei¬
spiel anderer Länder folgend, aus dem Auslande
berufen, und zwar aus eigenem Antriebe. Ein

systematisches kulturelles Eindringen anderer
Mächte in das türkische Gebiet werde auf die
Dauer unmöglich, da die Türkei selber ein Kul¬

turstaat geworden sei.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Auf Mazedonien übergehend, erklärte der
Minister, die Türkei werde jetzt in Mazedonien
Reformen in gleicher Weise wie im Reiche ein-
ühren. Zu allererst stehe eine Justizreform be¬
vor. Das mazedonische Budget werde bedeu¬
tend erleichtert werden, da keine Notwendigkeit
vorliege, daselbst wie bisher zahlreiche Truppen
zu halten. Die dreiprozentigen Zuschlagszölle
würden vorläufig nach wie vor für die Bedürf¬
nisse der mazedonischen Budgets verwandt wer¬
den, doch beabsichtigte er, über diese Frage ein
neues Einvernehmen herbeizuführen, wenn er
mit den Mächten über die Handelsverträge ver¬
handeln würde. Reformen müßten den Wohl-
tand der mazedonischen Bevölkerung heben, was
natürlich auf das mazedonische Budget günstig
wirken würde. Zum Schluß betont der Mini¬
ster noch einmal, daß die Türkei besonders mit
Rußland freundschaftliche Beziehungen unterhal¬
ten wolle.

* * *

Notizcn der Zeit. Ter Kaiser emvfing am Sams¬
tag im Neuen Palais in B or l i rt den abberufenen
türkischen Botschafter  Amcd Tewfik Pascha.
Hierauf wurde der Botschafter auch don der Kaiserin in
Audienz empfangen. — Prinz Adalbert von Preu¬
ßen  wurde zum Kapitänleutnant befördert. Aus diesem
Anlaß erschien er gestern Vormittag beim Prinzen Hein¬
rich zur Meldung. — Jnr , spanischen Mi ni-
ft e r i u in des Aeußern  wird bestätigt, daß der Kö¬
nig und die Königin Ende September von San Sebastian
abreifen, um sich nach München, Dresden und Budapest
zu begeben. Für den Aufenthalt in Oesterreich-Ungarn
seien zwei Wochen in Aussicht genommen. Tie Dauer der
Reise Iverde insgesamt einen Monat in Anspruch nehmen.
Ter Minister des Aeußern werde an der Reise ieilnch-
mcn, aber nach Erledigung der offiziellen Besuche sogleich
nach Spanien zurückkehren. — Ter Sultan  empfing
am .Samstag anläßlich seines Geburtstages außer den
Ministern und den anderen Würdenträgern drei Mitglie-
der des Komitees für Einheit und Fortschritt, denen er
versicherte, er werde die Verfassung streng beobachten
Die gleichen Versicherungen gab der Sultan den kirch¬
lichen Oberhäuptern,

Bülow über England.
Der Londoner „Standard " veröffentlicht ein

Interview, welches Mr. Whitman, ein Bekannter
des Fürsten Bülow, mit diesem hatte. Der
Reichskanzler erklärte, daß eine der größte» Ge-
fahren der Jetztzeit in der übertriebenen Wich¬
tigkeit bestehe, welche die Zeitungsleser den Er¬
klärungen hervorragender Persönlichkeiten bei¬
messen, ohne sich Rechenschaft darüber abzugeben,
was die Befürchtungen Englands we¬
gen eines deutschen Angriffes  an¬
langen.

So erklärt Fürst Bülow. es wäre viel ratio¬
neller, wenn die Deutschen eine solche Besorg¬
nis gegenüber England hegen würden; die Eng¬
länder haben niemals, seit Wilhelm dem Erobe¬
rer. eine Invasion gekannt. Er könne versichern,
nicht nur als Reichskanzler, sondern als Mann
zum Manne, daß niemals bei den vernünftigen
Deutschen die Idee einer Invasion Englands
austauchen würde.

Was die Behauptung betrifft, daß Deutsch¬
land eine Bedrohung für den allge¬
meinen Frieden  bilde, so wiffe man allent¬
halben sehr gut, daß Deutschland eines der Län¬
der sei, welches seit 37 Jahren keinen Krieg ge¬
führt habe. Auf den Hinweis einer Revue, wo¬
nach Deutschland in einem gegebenen Zeitraum
dieselben Streitkräfte zur See besitzen sollte, wie
England, antwortete Fürst Bülow: „Ja . in 200
Jahre  nl"

Die Behauptung, daß eine Aktion gegen
England  in Deutschland ein volkstümlicher
Gedanke sei, wies Fürst Bülow entschieden zu¬
rück. Jnbezug auf Marokko gab Bülow die Ver¬
sicherung, daß kein Grund vorliege, zu glauben,
daß Frankreich den Verpflichtungen nicht Nach¬
kommen würde, welche in Algeciras vereinbart

tungen über die Absichten Deutschlands vorhan¬
den zu sein, diese Besorgnisse seien jedoch völlig
unberechtigt. Deutschland wünsche nur die Wie¬
derherstellung der Ordnung und die Ausdehnung
seiner Handelsbeziehungen.

Die Cholera.
Die asiatische Seuche an der Grenze.

Darüber, ob durch das Auftreten der Cholera
in Rußland Gefahr für eine Einschleppung nach
Deutschland bestehe, hat sich der Obermedizinal¬
rat im Kultusministerium Dr. Kirchner ge¬
äußert:

Die Hauptgefahr der Cholera-Einschleppung
besteht auf der Weichsel , auf der Warthe
und auf der Memel  durch die dort zahlreich
verkehrenden Flößer. Bereits in den Jahren 1892
bis 1894, als die furchtbare Cholera-Epidemie in
Rußland herrschte, dann weiter in den Jahren
1905 und 1906 sind auf jenen Stromgebieteneine
große Reihe von Ueberwachungs-Einrichtungen
getroffen worden, namentlich sind Stationen er¬
richtet worden, >n denen alle Schiffer und Flö¬
ßer von Aerzten genau untersucht wurden.

Alle diese Einrichtungen haben sich damals
außerordentlich gut bewährt. Sobald nun jetzt
auch nur ein einziger Fall von Choleraverdacht
wahrgenommen wird, werden diese Ueber-
wachungsstationen wieder in Funktion treten.
Vorläufig indessen hat man davon noch Abstand
genommen, weil man einerseits die Bevölkerung
unnötig beunruhigen würde, und weil auf der
anderen Seite das Jnstandsetzen jener Stationen
recht viel Geld kostet.

Ob eine Gefahr für Deutschland  be¬
steht. läßt sich zur Zeit nicht sagen; wir sind
keine Propheten. So viel aber kann inan jetzt
schon mit Sicherheit sagen, daß wir gehörig auf
dem Posten sind, so daß sich die Bevölkerung ab¬
solut nicht zu beunruhigen braucht. Der rus¬
sische  A u s w a n d e r er ver keh r , der über
Deutschland nach den Hafenstädten geht, wird
scharf kontrolliert; an der Grenze sind besondere
Kontrollstationenerrichtet, wo die russischen
Auswanderer ärztlich untersucht werden.

Diejenigen, die nicht choleraverdächtig befun¬
den worden sind, werden dann in geschlossenen
Eisenbahnwagennach Bremen, bezw. Hamburg
gebracht. Außerdem ist von großer Bedeutung
die Bekanntmachung, die, wie heute gemeldet
wurde, der Reichskanzler erlassen hat. Wie gut
unsere Einrichtungen funktioniert haben, zeigt
insbesondere der Umstand, daß bei der nn Jahre
1905 mit so furchtbarer Wirkung in Rußland
aufgetretenen Cholera-Epidemie nur 218 Falle
„n gesamten Deutschen Reich konstatiert worden
sind. _

Heues aus aller weit.
ly Unter dem „Auto". Das Automobil des

französischen Arbeitsministers uberfuhr m den
Straßen von Annecy einen 10jährigen Knaben.
Dieser wurde am Kopf schwer verletzt. Der
Minister, welcher sich im Automobil befand,
brachte den Knaben zu einem Arzt.

© In der Eisenbahn ermordet. Der „Ti¬
mes" wird aus Simla  telegraphiert : Gestern
fand man eine englische Dame, Miß Multan,
ermordet in einem Abteil erster Klasse des Post¬
zuges von Labore nach Karachi. Dies bestätigt
die großen Besorgnisse, die man bereits für al-
leinreisende Europäer, besonders Damen, auf
indischen Eisenbahnen seit längerer Zeit hegte.

dkl Bei der Arbeit verunglückt. An Bord des
auf der kaiserlichen Werft in Danzig  liegen¬
den UnterseebootesU II . hat sich ein schwerer
Unglücksfall ereignet. Durch Abspringen eines
Maschinenteiles wurde dem Werftarbeiter Max
Zobel-Danzig ein Auge ausgerisien. Außerdem
erlitt er eined doppelten Schädelbruch.
Zobel wurde in hoffnungslosem Zustande ins La¬
zarett geschafft. ^

© Der Winter in den Bergen. Aus Inns¬
bruck wird gemeldet: Seit zwei Tagen regnet cs
fast ununterbrochen; auf den Bergen
schneit  es . Die Almen liegen im Schnee, die

Samstag , 12. September 1908.

Flüsse gehen sehr hoch. Der Zillerfluß hat j,e;
Finsing den erst von Pionieren fertiggestelltes
Tamm wieder durchbrochen. — Am Freitag abenj»
schneite es in Davos wie mitten im Win,
t er. Auf den Pässen ist der Postverkchr geftöri

© Der geborene Verbrecher. Aus Kirchhof
stcn bei Hameln wird berichtet: Der fiinfjijhrj'
Sohn des Zicgeleiarbkiters Bock beging hier eine
entsetzliche Tat. Er drang in die WohnungbCe
Arbeiter Bruckmannschcn Eheleute, zog das dort
schlafende dreiviertel Jahre alte Pflegekind aus
dem Bette, schleppte es auf den Hof und ertränkte
cs in einer Regentonne. Der Knabe hat die Tot
bereits eingestanden.

® Das Unglück auf den Gleisen. Am Sams,
tag um 8.25 Uhr ist auf Bahnhof Klotzsche bei
Dresden eine Schi be-Lokomotive auf den da¬
selbst haltenden, die Richtung Görlitz fahrenden
Zug Nr . 65 auigesahren. Dabei wurden zwei
Wagen vierter Klasse stark aneinander ^ sto¬
ßen und infolgedessen neun Personen leicht der-
letzt. Der Materialschaden ist nicht bedeutend.
Das tzauptgleis Dresden-Görlitz war bis 13
Uhr nachts gesperrt. Es konnten bis dahin Züge
nur auf dem Hauptgleis Görlitz-Dresden ver¬
kehren, „ ....

© Wo die Pest wütet. Die Bevölkerung der
Inseln Pico und Fahal auf den Azoren hat sich
gegen die portugiesischen Behörden erhoben, die
mit den ergriffenen Maßregeln, die Ausbreitung
der Pest zu verhüten, unzufrieden ist. Ter Pöbel
griff die Krankenhäuser und öffentlichen Ge¬
bäude an. Die Truppe», die zur Nicderdrückung
der Revolten ausrückten, wurden in die Flucht ge¬
schlagen und mußten sich in den eigenen Ba¬
racken verbarrikadieren. Biele Regierungsbeamte
wurden verletzt, die Unruhen dauern fort.

©Die Diamantschleifervon Hanau. Durch
beiderseitiges Entgegenkommen ist die Aussper¬
rung der Diamantschleifer in der großen Dia¬
mantschleifern Gensberg in Hanau Fach 22wjj-
chigcr Dauer beendet. Die Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgt am 14. September.

© Schiffe im Sturm . Aus Ll ssa b0 n wird
gemeldet, daß infolge der heftigen Stürme der
letzten Tage die portugiesische Küste mit Schiffs-
wrncks bedeckt ist. 20 Fischerboote, die zur Zeit
des gewaltigen Orkans im atlantischen Ozean
kreuzten, sind verschwunden und man hegt keinen
Zweifel mehr, daß alle untergegangen sind. Im
ganzen ertranken mit dieser Fischerflotte 250
Mann. Außerdem sind bei den zahlreichen
Schiffsunfälle», die sich in den letzten Tagen an
der portugiesischen Küste ereignet haben, 40 Per¬
sonen umgekommen. Tie Mannschaft des Damp¬
fers „Santarita " wurde noch rechtzeitig in dem
Augenblick, als das Schiff zu finken begann, durch
zwei Schleppdampfer gerettet.

© Ein Schwindeluuternchmen. Aus Nancy,
13. September: Die Polizei nahm gestern eine
Haussuchung in dem Lokale der SoeicstHg6ntz-
ral - francaife et anglaise vor, welche mit einem
Kapital von 25 Millionen Francs zur Forde¬
rung von Handel und Industrie uni Pflege
frcundschaft.icher Beziehungen zwischen Eng¬
land und Frankreich gegründet worben war.
Die Gerichtsbehörde beschlagahmte die gesamten
Geschäftsbücher und Korrespondenzen. Hierauf
nahm sie eine Oeffnung des Geldschrankes vor,
in dem3 50 Francs in bar vorgefunden wurden.
Auch bei dem Direktor fand eine Hauchuchung
statt Der Direktor ist geflüchtet. Die Gesell-
schast hat mehrere Filialen , bei denen ebenfalls
Haussuchungen. vorgenommen wurden und zwar
auf Okunb einer Klage wegen Betruges , Wei¬
tere .Haussuchungen stehen bevor. Der Direktor
aus Nancy ist verhaftet.

© Amerikanische Waldbrändc. Wie aus ,zort
William bei Ottawa  gemeldet wird, dehnen
sich die Waldbrände immer weiter aus und er¬

streckten sich bereits auf eine Länge von 25 Mei¬
len, von Grand Maria bis zur Bay von Chicago.

©Newtzorker Wolkenkratzer. Die Pläne für
den Bau 62stöckiger Gebäude in Newyork sind von
;en Stadtbehördengebilligt worden, nachdem sich
die Baugesellschaft verpflichtete, noch verschie¬
dene weitere Vorsichtsmaßregeln für den Fall
-iner Feuersbrunst zu treffen, stärkere Grund¬
mauern zu errichten und Abwehr-Maßregeln für
Stürme zu treffen.

genblick nicht an den inneren Fleiß und den
eisernen Willen dachte, alle entgegenstehenden
sprachlichen Schwierigkeiten zu überwinden,
um es zu dieser Vollkommenheit zu bringen.
Aber nicht nur die Sprache, der ganze Stil war
durchaus deutsch und verriet klassische Bayreu-
ther Schule. Daß die lyrischen Partien dem
Gaste am besten liegen müßten, war schon nach
seinem Don Jos 6 vorcmszufehen. aber auch das
Heldenhafte'kam znm entsprechenden Ausdrucke.
Tie scharfen Accente Wagners fanden in den
edlen.Bewegungen sinngemäße Beachtung; von
theatralischen Effekten war nicht das geringste zu
merken. ^

Weihevolle Stille lagerte über dem andächtig
lauschenden Hause. als Lohengrin, vom Schwan
gezogen, erschien und mit tiefster Empfindung
„Nun sei bedankt mein lieber Schwan" sang.
Wie Sphärenmusik berührte die Weise und hei¬
lige Scheu vor diesem Gott gesandten Ritter er¬
füllte die Herzen. Groß angelegt war der Zwei¬
kampf im Gottesgericht, bezaubernd die Lrebes-
szene und unvergleichlich schön die Gralserzäh¬
lung. Das Publikum, hingerissen vor Begeiste¬
rung, spendete Herrn DalmorHs solch freneti¬
schen Beifall, wie er im Kgl. Theater noch selten
erlebt wurde. Die kostbarsten Blumenkörbe und
Kränze wurden gereicht und unzählige Hervor,
rufe ehrten den gefeierten Gast. Diesen stürmi¬
schen Auszeichnungen gegenüber ist es inter¬
essant zu erfahren, tpie bescheiden und einfach
dieser Künstler von sich selbst denkt:

„Mm talent est peu de cliose,
mais j’ai de la bonne volonte.“

Goldene Worte.die uns den Weg zeigen zum
richtigen Verständnis und zur gerechten Wür¬
digung dieser echten Künstlernatur.

Fagte Herr Dalmor^s den Lohengrin mehr
so aus, daß dem aus überirdischen Höhen kom¬
menden Ritter die Liebessehnfucht, als natürli¬
ches, rein menschliches Begehren in der Brust
wohnte, und daß demgemäß die drohende War¬
nung: „Nie sollst Du mich befragen" mehr in
den Hintergrund trat, so fand er in Frau
Müller - Weiß,  als Elsa, eine kongeniale

Partnerin , die ihrem tragischen Geschick nicht
als neugierig« Evastochter erliegt, sondern das
Geheimnis um 'bei SteBe willen  enthüllen
muß; währe Weiblichkeit kann sich an keinen
Unbekannten verschenken. Frau Müllers Iva
ist in allen Einzelzügen eine psychologische Stu¬
die von höchster Feinheit und gesangflch wie dar¬
stellerisch von solch ergreifender packmder Wir¬
kung. daß sich die Lohengrinvorstelluna imVerein
mit des Gastes faszinierenden Gestaltungskraft
zu einer Festvorstellung in des Wortes ed'lster
Bedeutung erhob. Nicht zum wenigsten trug noch
dazu bei der stimmgewaltigeHeerrufer des
Herrn Geisse Winkel,  und der hoheitsvolle
Könia Heinrich des Herrn Braun;  zwei
Künstler, die dieses Jahr in Bayreuth sehr ge¬
feiert wurden.

Aber wo viel Licht, da ist auch viel Schatten.
Es wurde einmal früher behauptet, Wagner
hätte seine Oper anstatt Lohengrin ebensogut
Ortrud nennen können. Unsere Vertreterin der
Ortrud machte dies in jeder Beziehung recht we¬
nig glaubhaft. Die an sich robuste Stimme hat
während der langen Ruhepause, die man ihr im
letzten Jahre gönnte, nichts in der Ausgeglichen¬
heit der Register zugenommen, die elementare
Anforderung an eine Sängerin : erstens Rein¬
heit, zweitens Reinheit, drittens Reinheit ließ
viele Wünsche offen, das Gebetsensemble wurde
gründlich verpatzt und die große Szene im drit¬
ten Akt war, so wie sie war , an einem königli¬
chen Theater schlechterdings unmöglich. Di- au-
ten Momente im zweiten Akt konnten für diese
Schwächen künstlerisch nickt entschädigen. Dar¬
stellerisch erhob fi"3) diese Ortrud nicht über das
Niveau einer Bühnenfigur.

Herr S chü tz's Telramund entbehrte vertief¬
ter Charakterisierung und konnte keine Antefl»
nahme an dem Helden  erwecken, der d'm dä¬
monischen Einfluß seines Weibes zum Opfer
fällt. Stimmlich führte Herr Schütz seine Roste
mit Anstand durch.

Die glänzende Ausstattung, die geschickt be-
lebte» Bilder, machten ans das bis auf den letz-
ten Platz ausverkaufte HauS mächtigen Ein¬

druck. Herr Regisseur Mebus  bot ober auch
alles auf, ebenso wie Herr Hofrat Schick daß
alles klappte. Das Orchester spielte unter Herrn
Prof . Mannstädt ' s wiederholt gewürdigter
feinfühliger Leitung ganz brillant . Di .Lürkub,

*

Rendenztheoter.
Samstag : „Simson".

Schauspiel in -t Aufzügen von Henry Bernstein.
Ein- Sittenkomödie war es, die sich in den

ausgetretenen Fußspuren der Herren Ohnet,
Dumas, Jeval u. >a. m. bewegt. Diese unverstan¬
denen Heroen der Arbeit, diese starken Schöpfer¬
naturen, die nur dem Weibe sklavisch unterlie¬
gen, sind nicht neu auf der Schaubühne. Alle
die Vorgänger des Kupferkönigs und ehemali¬
gen Marseiller Lastträgers Jacques Brach a rd
sah ich im Geiste vorüberzichen, als dieser Sim¬
son an den Säulen rüttelte, alle, alle von Phi¬
lippe Derblay, dem Hüttcnbesitzerbis zu dem
stiernackigen Gatten, dem Südermann jim „Blu-
menbootst den Li 'bhaber auf Gnad oder Un-
gnad überlieferte. Und bei den meisten finde
ich auch dasselbe Geschick. Wie sich das kalt¬
blütige Weib vor die Pistole des Gegners wirft,
um ihrem Philipp ? Derblay endlich anzugehö¬
ren, so bekennt sich auch die Anne Marie zu
ihrem Simfon-Brachard. „In den Armen lie¬
gen sich beide . . ."

Wie man sieht, ist die Sache nicht von ge-
stern und heute. Bleibt nur das „Wie". Bern¬
stein ist ein geschickter Theatraliker. Er hat
Sinn für kitzelnde Situationchen und weiß seine
Effekte zu verteilen. Auch die Satire auf eine
Gesellschaft, deren Marasmus unter dem Flitter
der Aeußerlichkeit offen zutage tritt , gelingt dem
Sittenschilderer. Allein — nach der Spannung,
die der erste Akt auslöst, wird nicht nur der analy¬
sierendeRezensent, die Schwächen des Stückes er¬
kennen. Wo der Dichter  handeln läßt, bringt
der Theatraliker  Erzählungen . Gewiß,
diese skrupellosen Geschichten aus Paris bei
Nacht interessieren auch. Wie man Maupassant
liest. Man hört sie aus dem Munde einer sehr

.lustigen Witwe, Grace Ritherford , deren Lustig¬
keit das sexuell-paihologischc Gebiet streift. UW
doch kann man für keine dieser Gestalten Sym¬
pathie empfinden. Selbst für den Simson des
Stücks nicht. Abgesehen davon, daß man dreiem
Vollblut-Uebermenschen eher zutraut, -er schlage
den Rivalen mit dem nächsten besten Stuhl nE-
der, verleugnet er auch herzlich schlecht als Bor-
senkömg sein ehemaliges Metier . Die Art, wie
er an einem einzelnen, einem elenden Indivi¬
duum der Lebewelt, Rache nimmt — um eines
mehr als Zweifelhaften Weibes willen —, ist
recht wenig philantropisch und spricht für dm
Brutalität dieses vom Glück begünstigten Self¬
mademans. Dieses Rachemotiv kennzeichne',
aber vollkommen den Theatraliker  Bern¬
stein, der wegen einer kühl berechneten künst¬
lichen Konstruktion das wirkliche Leben absicht¬
lich verkennt.

Unter der Regie Rücker sorgte eine im gan¬
zen fein abgestimmte Darstellung, in deren Vor¬
dergrund Agnes Hammer , Miltner-
Schönau  und Walter Saufe standen, tu*
einen Erfolg. Die seelenlose Kälte dem Gatten
und die brennende Begierde dem Freund gegen¬
über, den lüsternen Licbestrieh und den Ekel vor
der durchlebten Nacht wußte die reife Künstlern
mit dem ganzen Aufgebot ihrer schöpferstchen
Gestaltungskraft zu interpretieren, während -n.
Miltner - Schönau  für die Figur des ge¬
nialen, täppischen, brutalen und weichherzigen
Spekulanten im biblischen Simson sein Vovbuo
suchte und zumal in der Leidenschaft stark ft
interessieren wußte.

Trefflich nüancicrt war ihm gegenüber der
entnervte Lüstling, wie charakteri¬
sierte. Für die echt französischen Komistnenflgn-
ren eines vertrottelten Marquis , und dessenn>e-
nig einwandfreier Gattin, sowie eines blasierte»
L bejünalings fanden Hager.  Sofie Sche ».
und Willy Schäferdie  passenden Farben. W
N 00 rma n versuchte hingegen vergeblich svo
gleich durch ein herausforderndes Directoir'
kostüm begünstigst bas richtige Hautgout für 0^
liebeshungrige Witwe zu erreichen. IV. 01°°«°-
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Wiesbaden,  14 . September
lieber den Wellen.

Alljährlich , wenn die milde Septembersonne
puf den Wellen des Rheines glitzert und gleißt,
sjJjn vereinigen sich die rheinischen Ruderver-
ciat  zum friedlichen Wettkampfe, zur internen
Auderregatta . So war es schon bereits . 15
aahre und so wollte denn auch gestern die Sonne
nicht fehlen , obwohl sie seit Tagen sich hinter
zgolken versteckt hielt und die Wetteraussichten
xcäjt  trübe waren. Als aber gestern gegen 3 Uhr

Rudermannschaften aus Wiesbaden,
Kiedrich, Kastei , Bacharach , Kreuznach und Neu¬
wied rnit langen Riemenschlägen zum Start
zogen, da drückten sich die Wolken über den Tau¬
nus hinüber und der Festplatz auf dem Leinpfad
zwischen Zollamt und Rheinischem Hof in Bieb¬
rich lag in eitel Sonnenschein . Ein lebhaftes , be¬
legtes Bild zeigte sich bald auf dem Sportplätze.
Wiesbaden und Biebrich hatten illustre Gäste
entsandt . Die Damen nutzten die willkommene
Gelegenheit gerne aus , um die Pracht der neuen
Herbsttoilette zur Schau zu stellen . Dazwischen
blitzten die Offiziersuniformen , zeigten sich die
Mitglieder der Rudervereine im schmucken Dreß,
promenierten die Sportfexe mit langem Krim-
stecher und Gigerlhabit . Auch auf den Wellen
bot sich schon lange vor Beginn des Starts ein
lebhaftes nautisches Schauspiel . Der Dampfer
mit den Schiedsrichtern an Bord fuhr die Strecke
ab, kleine Schaluppen und Boote aus Schierstein
und Kastel kommend , zogen unter kräftigen Ru¬
derschlägen heran , um an günstigem Platze am
Ufer „festzumachen ", dazwischen huschte die kleine
Aacht der Strompolizei hin und her , um freie
Bahn zu schaffen , während weiter draußen im
Strom die eleganten Salonboote und die mäch¬
tigen Schleppdampfer majestätisch heranzogen.
Der ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht
aber bildete in der Strommitte das verankerte
Zielboot mit der Anzeigetafel der Zielrichter.
Auf dem Festplatz konzertierte der Wiesbade¬
ner Musikverein,  welcher in gewohnter
Tüchtigkeit ein auserlesenes Programm bot

Eben verhallten die einschmeichelnden Töne
des Walzerliedes „Ueber den Wellen " auf dem
Festplatz, da dröhnte vom Podium des Richter¬
komitees die Schiffsglocke , um anzuzeigen , daß
der erste Start in Kastel an der Rheinbrücke
begonnen habe . Es waren Vierer,  sog.
Gigboote, welche sich in diesem ersten Kampfe
matzen. Alle gemeldeten Mannschaften : Wies¬
badener Ruderklub , Bacharacher Ruderverein,
Biebricher Privat -Rudervereinigung 1884 , Kreuz
nacher Ruderverein , Biebricher Ruderverein 1900
und Kasteler Rudergesellschaft waren am Start
erschienen. Wiesbaden,  besetzt durch E.
Wagner , H . Luyken , W . Weyh , G . Läufer und E.
'Lohnen am Steuer , legte prächtig aus , frei

aber dann immer mehr ab und man erkannte,
daß einzelnen jungen Mitgliedern das ausgie¬
bige Training abging . Bis gegen Ende der 1500
Meter langen Bahn führte die Kasteler Ruder
gesellschaft, hart bedrängt durch die Biebricher
Privatrudervereinigung , die immer mehr auf
rückte. Da , im letzten Moment legen sich die
Biebricher in die Riemen , angefeucrt durch den
Steuermann Dr . P . Meyer , und in prächtigem
Endspurt saust das Boot als erstes durch da
Ziel , begrüßt vom jubelnden Beifall des Pu
blikums , das mit gespanntem Interesse diesen
hochinteressanten Kampf verfolgt hatte . ^ Kastel
mußte etwa mit halber Bootslänge zurückstehen
und mit dem zweiten Platz vorlicb nehmen , wäh¬
rend der Kreuznacher Ruderverein an dritter
Stelle rangierte . Dann zogen nacheinander
durchs Ziel : 4) Bacharacher Ruderverein ; 5)
Biebricher Ruderverein ; 6) Wiesbadener Ruder
Hub 1888, letzterer wenn auch als letzter , so doch
in guter Form durchs Ziel gehend . Die Zeiten
der drei ersten Sieger waren : 5 Min . 42,4 Sek .,

5 Min . 42,6 Sek ., 5 Min . 52 Sek.
Gegen 4 Uhr 20 Min . ging das zweite 'Rennen

dom Start ab . Zw ei erboste  mit Steuer¬
mann . In diesem Rennen wetzte der Wies¬
badener Ruderklub  1888 die Scharte des
ersten Rennens wieder aus . Das Wiesbadener
Boot war besetzt durch A. Mercedes . H . Benz , am
Steuer E . Böhmen . Wie im ersten Rennen ging
Wiesbaden mit starkem Durchzug und elegan¬
tem Ruderschlag in tadelloser Form vom Start,
stark verfolgt durch die Biebricher Privatruder¬
vereinigung 1884. Sicherlich der schwierigste
Gegner . Da bessern sich durch ein unvorhergese¬
henes Malheur die Chancen . Der gefährlichste
Konkurrent Biebrich stoppt ab . Kastel hat einen
Dollcnbruch und gibt auf . Nun lagen von den
fünf gestarteten Booten noch Neuwied , Biebricher
Ruderverein und Wiesbaden im Rennen . Wies¬
baden führt . Biebrich rückt auf , fällt aber zum
Gnde der Bahn stark ab , so datz Wiesbaden mit
über Bootslänge in 6 Min . 57,8 Sek . Sieger
bleibt. Es folgen Biebricher Ruderverein in 7
Min . und Neuwieder Rudergesellschaft in 7 Min.
vö Sek . Begreiflicherweise wurde der Sieg der
Wiesbadener vom Ufer aus lebhaft applaudiert.

Das dritte Rennen wurde 4 Uhr 40 Min . ge¬
fahren . Es war ein Einer - Rennen mit

' H. Meletta - Wiesbaden , K. Hessenthaler-
Kastel, Val . Menz -Kastel und van Royen -Nen-
Iried am Start . Letzterer stoppt nach 300 Meter
wegen Bootsdefekts ab . Mühelos wird H. Henz-
Kastel Sieger ; er hat bei 6 Min . 39 Sek . genau
1 Sekunden Vorsprung vor Hessenthaler -Kastel,
b«r mit 6 Min . 46 Sek . zweiter wird , während
Meleita -Wiesbdaen mit 7 Min . 19 Sek . durchs
Dikl geht . ,

Ein spannendes Rennen ging dann uni 4 Uhr
65 Min . als Nr . 4 vom Start , in welchem Neu¬

wied. Kastel , Biebricher Ruderverein und Wres
tadener Ruderklub in den Riemen lagen . Way
r-nd Neuwied gleich ins Hintertreffen kam,
üielteü hje übrigen drei Boote etwa 200 Meter

Länge in gleicher Richtung . Dann schob sich
Wiesbaden vor . Kastel und Biebrich kämpften
hartnäckig Bord an Bord . Weithin hörbar

schallten die Kommandos der Steuerleute über
das Wasser . Wiesbaden liegt weit drauheu im
Strom ; es gewinnt mehr und mehr an Terrain,
um schließlich abermals als Erster in 6 Min . 13,3
Sek . durchs Ziel zu schießen . Die siegende
Mannschaft : M . Lemke , H. Benz , A. Mercedes , F.
Widmann , am Steuer I . Wagner , wird durch ju¬
belnde Zurufe begrüßt . Der Kampf zwischen
Kastel und Biebrich entscheidet sich zugunsten des
ersteren , da Biebrich im durchgreifenden Ruder¬
schlag nachläßt . Es erzielt Kastel 6 Min . 1-6,4
Sek ., Biebricher Ruderverein 6 Min . 24 Sek.

Das Rennen Nr . 5 bringt Zweier  mit
Steuermann (Gigboot ) um 5^ Uhr an den Start
und zwar Wiesbadener Ruderklub , Biebricher
Ruderverein 1900, Biebricher Privatrudervcr-
einigung 1884 und Kasteler Rudergcsellschast.
Dieses Rennen war vom Pech verfolgt . Wies¬
baden stoppt ab , Biebricher Ruderverein 1900
ebenfalls gleich darauf , so daß nur Kastel in 6
Min . 41 Sek . und Biebricher Privatruderver¬
einigung in 6 Min . 51,4 Sek . das Ziel erreichen.

Das sechste Rennen konnte kurz vor 6 Uhr
beginnen . Neuwied , Bacharach , Kastel und Bieb¬
richer Privatruderbereinigung lagen in _ der
Startlinie . Bacharach hat einen unglücklichen
Tag ; es muß wegen Ruderdefekts nach 100 Nie¬
tern schon abstoppen . Biebrich führt von Anfang
an und läßt sich die Führung nicht mehr streitig
machen . Mehr und mehr rückt die tapfere Mann¬
schaft auf , um mit mehreren Bootslängen ganz
überlegen in 6 Min . 39 Sek . zu siegen . Die
Biebricher Privatrudervereinigung 1884 darf auf
die famose Durchführung dieses Rennens stolz
sein . Das Boot war besetzt durch Dr . P . Meyer,
W . Lynen , am Steuer F . Meyer . Kastel erzreite
6 Min . 60,4 Sek ., Neuwied 7 Min . 3,4 Sek.

Das letzte Rennen war schwach besetzt . Es kon¬
kurrierten Bier er - Rennboote,  Kreuznach
und Kastel fuhren 6yz vom Start . Kastel erreicht
in 6 Min . 51 Sek . das Ziel , gefolgt von Neuwied
in 6 Min . 6.5 Sek . Die Neuwieder Mannschaft
darf sich als ehrenvoll unterlegen betrachten,
denn sie kämpfte mit einem Gegner , der in
Frankfurt und Düsseldorf den Sieg errang , und
jetzt kürzlich erst auf dem Starnberger See den
ersten Preis holte.

Das Publikum harrte , trotzdem gegen Ende
des Rennens eine kühle Prise über das Wasser
ging , interessiert bis zum letzten Ruderschlag
aus , um in das kräftige „Hipp , hipp , hurra"
mit cinzustimmen , welches bei der alsbald erfol¬
genden Preisverteilung den Siegern dargebracht
wurde . Eine zwanglose Zusammenkunft im Ho¬
tel Kaiserhof , mit einem Tänzchen verbunden,
schloß die wohlgelungene Rennveranstaltung.C. A.

* Frcmdenbesuch . Tie Zahl der bis zum 13.
September hier angemeldeten Fremden beträgt
149 325, und zwar 55 748 zu längerem und
93 577 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der
.letzten Woche beläuft sich auf insgesamt 6580
Personen , 2349 zu längerem und 4231 zu kürze
rem Aufenthalt.

* Wiesbadener Gäste . In den letzten Tagen
sind u . a . hier eingetroffcn : General z. D . von
Witzlcben -Altenburg („Kölnischer Hof " ) , Graf
Orsette -Paris (Hotel „Nassau " ) , Generaldirek¬
tor Kyohei Makoschi -Tokio (Hotel „Metropole u.
Monopol " ) , Graf und Gräfinnen Tolstoh -Pe-
tersburg (Hotel „Oranien ") , Graf und Gräfin
Somati di Mombello -Jtalien (Hotel „Nassau " ) .

* Ein Defizit von 70 Millionen ! Mit einem
Einnahme -Ausfall von zirka 70 Millionen Mark
dürfte , wie das „B . T ." erfährt , die preu¬
ßisch - hessische Staatsbahn - Ver¬
waltung  in diesem Etat -Jahre zu rechnen
haben . Nach dem Voranschläge sollen sich die
Gesamt -Einnahmen auf rund 2,045 Millionen,
die Ausgaben auf rund 1325 Millionen bezif¬
fern , so daß sich ein Ueberschuß von 720 Millio¬
nen ergeben würde . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen und Schätzungen dürfte jedoch der
Ueberschuß sich auf kaum 650 Millionen belau¬
fen , vorausgesetzt , daß die Betriebseinnahmen
weiterhin in gleichem Maße wie in den verflos¬
senen 5 Monaten hinter dem Voranschläge zu¬
rück bleiben . An dem Rückgänge des Personen¬
verkehrs ist nicht allein die allgemeine Ge¬
schäftslage schuld , welche tatsächlich ungünstiger
ist , als vielfach angenommen wird , sondern auch
die Verteuerung des Reifens durch die Darisrc-
form und die Fahrkartensteuer , welche eine Ab¬
wanderung in die unteren Wagenklassen zur
Folge gehabt habe.

* Wiesbadener als Sieger . Der Wiesbadc
ner D̂auerfahrer Rob . Hechel gewann gestern
den großen Herbstpreis in Mühlhausen im Elf.
gegen die beiden berühmten Franzosen Vernarbt
und Stoquert und den badischen Meistersahrer
Eckhardt in überlegener Weise.

* Von der Hobelmaschine ersaßt . Am Sams
tag nachmittag um 4 Uhr geriet der Arbeiter Ge¬
org F a tzb e n d e r , Schlachthausstraße 18 wohn¬
haft , mit dem linken Arm in daS Getriebe der
Hobelmaschine in dem Vitallischen Hobelwerk.
Dem Verunglückten wurde die Schlagader durch¬
schnitten . Die Sanitütswache legte einen Not¬
verband an und verbrachte den Verletzten in das

städtische Krankenhaus.
* Die Kleinbahn Eltville —Schlangenbad hat

auch für den kommenden Winter wieder täglich
fünf Züge zwischen beiden Endstationen vorge
sehen? Die Züge haben Anschluß an die Staats
bahn und gehen ab Eltville : 8.15 — 11.20 — 2.00

355 — 6.21 und ab Schlangenb 'aid 9.10 —
12.00 — 2.58 — 4.50 und- 710 . — Außerdem
verkehrt während des Oktober noch ein Zug Elb-
ville ab 8 .25 Abends mit dem Gegenzwg Schlau

genbad ab 9.05 abends . Dieser letzter Zug , von
den Wiesbadener  Ausflügleru mn Vor¬
liebe benützt , kommt um 9 .40 Uhr in Eltville
an und hat um 9.44 Uhr Anschluß nach Wies¬
baden . In Eltville halten die Zuge auch an dem
Restaurant „Deutsches Haus ". An den Halte-
'tellen : -Turnhalle , Klingemühle und Schmel-
zersmüHle wird nur nach Bedarf  gehalten.
Wer hier cinstcigen will , muß dem Lokomotw-
führer ein deutliches Zeichen geben . Fahrgäste
welche an diesen Haltestellen auszusteigen beab-
ichttgen , müssen bei Beginn der Fahrt dem
^chafter diesbezügliche Mitteilung machen.

*  Bessere Verbindung nach der Saalburg.
Die elektrische Straßenbahn in Homburg wird
in diesem Winter versuchsweise auch an Werk
tagen  nach der Saalburg hinauffahren , und
zwar wird vormittags ein Zug , nachmittags wer
den zwei Zuge in jeder Richtung verkehren.

* Wer macht den Kindern eine Freude ? Jetzt,
wo der Herbst seine reichen Gaben bietet und die
lieblichen Kinder Pomonas die Körbe füllen , da
mögen die glücklichen Besitzer auch der Kleinen
gedenken , die in der K i n d e r b e w a h r a n -
statt untergebracht sind und denen nicht treu¬
sorgende Elternhand die Labe des frischen Obstes
reichen kann . Die Anstalt bittet daher ihre Gön¬
ner , bei der Ernte auch ihre Kleinen nicht zu
vergessen . Bei vorheriger Benachrichtigung läßt
die Anstalt die Gaben im Hause abholen.

* Landes Art — Landes Sitte . Kammerherr
von Heimburg,  der Landvat des Kreises
Wiesbaden , ist ein treuer Hüter ländlicher Feste
Sitten und Gebräuche . So wurde kürzlich au
seine Veranlassung zum ersten Male das sage
nannte „Kartoffelbratfest"  gefeiert.
Sämtliche Beamte des hiesigen Landratsamtes
^uchren am Freitag , nachmittags 2.53 Uhr , unter
Führung - des Landrates nach Auringen -Möden-
öackr wo bereits auf freiem Felde ein Kartoffel
Feuer angezündet war . In demselben wurden
bei Ankunft der Wiesbadener Gäste eine genü¬
gende Anzahl Kartoffeln gcbrat 'n . Außerdem
gabs Würstchen und Bier , vom Kvmmerherrn
von Heimburg , gestiftet . Die Karloisem hatte
der Bürgermeister von Medenbach , der auch an
dem ländlichen Erntefest teilnahm , gestellt . Zur
Verherrlichung des Festes wurden einige von den
Beamten verfaßte Lieder unter Begleitung der
Hauskapelle gesungen . Der.  Kreissekretär,
Freiherr von Münchhausen , sowie der Bürger¬
meister von Medenbach feierten in Ansprachen
den Landrat , der Landes Art und Brauch in
Ehren hält . Das wohlgelungene Fest wird allen
Teilnehmern noch lange eine angenehme Erin¬
nerung bleiben.

* Vorsicht beim Kartoffeleinkauf ! Ein hio-
siger Gastwirt kam am Samstag nachmittag da¬
hinter , daß ihm der Kartoffellieferant über 's
Ohr hauen wollte . Die „Zentner - Säcke
des Lieferanten enthielten nicht 100, sondern
nur 90 Pfund Kartoffeln . Außerdem waren die
Kartoffeln nicht von dem übermäßigen Schmutz,
wie ihn die diesjährige Nässe in der Erde ver
ursacht , gereinigt . Als die Kartoffeln gerei

nigt waren , wog der Zentnersack gerade noch 82
Pfund . Der Lieferant , welcher schon 8—10 Säcke
abgeladen hatte , mutzte sich seine Kartoffeln wie¬
der cinfassen und mit seiner Fuhre abziehen.
Man schütze sich gegen solche betrügerischen Ma
nipulationen , indem man sich bei der Abliefe
rung jeden Sack verwiegen läßt.

* Die Ausgabe der Svnntagskarten im hiesigen
Bahnhof ist infolge der Neuordnung immer noch
der Gegenstand umständlicher und zeitraubender
Fragerei . So ist es z. B . dem Publikum nicht be¬
kannt , daß von Wiesbaden nach Frank¬
furt  keine Sonntagskarten ausgegeben werden.
Dagegen haben die in Frankfurt ausgegebenen
Sonntagskarten Frankfurt -Kastel -Wiesbaden auch
Gültigkeit für die Rückreise Wiesbaden -Mainz-
Bischofsheim -Frankfurt . Von Limburg aus gibt
es Sonntagskarten über Niedernhausen nur bis
Höchst und muß von dort aus die Lösung einer
Zuschlagskarte erfolgen.

* Umtausch der Post -Antwortscheine . Das
hiesige  P o st a m t hat eine Neuerung einge
ührt , welche von unseren großen Geschästshäu
ern freudig begrüßt werden wird . Seit Okto

her vor . Js . besteht zwischen mehreren Ländern
des Welt -Postvereins das Abkommen über die
Ausgabe von Antwortscheinen . Dem Umtausch
der Scheine gegen andere gültige Wertzeichen,
der im allgemeinen bei den Postanstalten oder
bei den Briefträgern erfolgen kann , konnte aber
nur dann stattgegeben werden , wenn die Scheine
einen Stempelabdruck derjenigen Postanstalt
trugen , die sie verkauft hatten . Durch diese Be¬
stimmung entstand für die Inhaber der Scheine
viel Verdruß , da cs öfter vorkam , daß der Stem-
pelabdruck fehlte . Diesem Uebelstand ist jetzt ab¬
geholfen worden . Die Bestimmungen über den
Umtausch sind dahin erweitert worden , daß nun¬
mehr auch solche Scheine umzutauschen sind , bei
denen der Abdruck des Stempels fehlt , vorausge¬
setzt, daß an ihrer Echtheit Zweifel nicht bestehen.
Umgetauscht werden die von den Postanstalten in
den deutschen Schutzgebieten , den deutschen Post¬
anstalten im Auslände und von fremden Post¬
verwaltungen ausgegebenen Antwortscheine.

Für die Käufer der Scheine in Deutschland ist
es Immerhin ratsam , heim Einkauf der Scheine
auf das Vorhandensein des Stempelabdrucks zu
achten und eventuell die Scheine sofort zur
Stempelung zurückzugeben.

* Wiesbaden als Kongreßstabt . Der deutsche
Verein für öffentliche Gesundheitspflege hält
vom 16. bis 19 . September hier seine 33 . Ver¬
sammlung d >. - Die Stadt Wiesbaden wird diese
Gelegenheit wahrnchmen , um den Kongreßteil
nchmcrn einen Einblick zu gewähren in die hie
siaen Einrichtungen zur Hebung der Gesundheit
und öffentlichen Wohlfahrt . Während an den Vor¬
mittage von 9 Uhr an die offiziellen Sitzungen
im Paulinenschlößchen stattsinden , werden die
Nachmittage zu Besichtigungen .verwendet und
zwar werden eingeschen : Landeshaus , Guten-
bergschule , Kanal -anlagen in Kaiser , und Wil
Helmstraße . Marktkcller . Badeeinrichtungen des
Hotels zur Rose , das Palasthotels , des Hotels
zum Nassauer Hof . Rathaus . Brausebad . Töch¬
terschule . Kaiser Wilhelms -Herlanstalt . Nieder-
Hergjschule, Oberrealschule am Zietenrrng , Brau

sebad Roonstraße , Kochschule und Kinderhort m
der Schule an der Bleichstraße , Rheinstraßen-
schule und Bad , städtisches Krankenhaus , öfsent-
liche Tesinsektionsanstalt . Volkskindergarten,
Bäckcrbrunnen , Hojpitz zum heiligen Geist , Me¬
tropole -Bad Orthopädische Anstalt Starret und
Guradzc St . Jojess -Hospital , Augusta -Viktoria-
Bod , Schlachthaus mit Säuglingsmilchanstalt,
Arbeiterhäuser , Armen -Arbeitshaus , Kehricht¬
verbrennungsanstalt , Grundwasserwerk Schier¬
stein . Augenheilanstalt . Schläferskopfstollen u.
ci. m . Den Schluß des Kongresses , bildet ein
Dampserausslug nach Rüdesheim . Die im Pau-
linenschlößchen errichtete Anmeldestelle ist ge¬
öffnet am Dienstag , den 15. September , von 4
Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends ; an den
übrigen Togen von 8 Uhr vormittags bis nach
Schluß der Sitzung . Daselbst erfolgt auf Vor¬
zeigung der Mitgliedskarten die Ausgabe der
Drucksachen , sowie der Karten zu den geselligen
Veranstaltungen etc . Auch werden hier Anmel¬
dungen zur Mitgliedschaft des Vereins entgegen¬
genommen und Mitgliedskarten ausgegeben.
(Jahresbeitrag 6 X ) Die Mitgliedskarte für
das Jahr 1908 berechtigt zur Teilnahme an den
Sitzungen , geselligen Vereinigungen und allen
Besichtigungen ^ um Bezüge der Festschrift , eines
Führers von Wiesbaden und für den Ausflug
zum Niöderwalddenkmal , sowie für die Viertei¬
sahrsschrift . Für Damen der Mitglieder werden
unentgeltliche Karten abgegeben , welche dieselben
Berechtigungen wie die Mitgliedskarten ge¬
währen.

* Ballon und Auto . Die Ballonverfolgung
Samstag nahm trotz des schlechten Wetters einen
günstigen Verlauf . Um 4 Uhr erhob sich der
erste Ballon . Der Wind schien ihn zuerst auch
in der Richtung nach Erbenheim treiben zu wol¬
len , in der höheren Luftschicht drehte indes der
Wind mehr westlich und südwestlich , so daß dieser
Ballon/wie auch der fünfzehn Minuten später
folgende , über Bierstadt nach Eppstein zuflog . In
der Gondel des ersten Ballons , der von Fräulein
Paulus geführt wurde , hatte Leutnant a. D.
Pfeiffer als Passagier Platz genommen , während
die beiden anderen Ballons vom Obermaschini¬
sten Dörr und dessen Sohn geführt ' wurden.
Der erste , rote Ballon , dessen Führerin Fräulein
Käthchen Paul war und in welchem sich als Pas¬
sagier Herr Leutnant Pfeiffer befand , hatte eine
Fahrzeit von einer Stunde und zwanzig Mi¬
nuten . Er landete im Walde bei Kelsterbach . Der
zweite Ballon , mit der gelben Flagge (Führer
Maschinenmeister Dörr vom Kurhaus ) hatte eine
Fahrzeit von 1 Stunde und 30 Minuten und
landete - in Mitteldick bei Frankfurt a . M . eben¬
falls im Walde . Der dritte Ballon , mit der
blauen Farbe , hatte nur eine Stunde Fahrzeit.
Der Führer des Ballons war der Techniker Dörr
jun . Die Landung erfolgte bei Weilbach . Frau
Opel von Rüsselsheim hatte die Liebenswürdig¬
keit , den zweiten Ballon auf ihrem Auto mit nach
Wiesbaden zu nehmen , während Herr Opel den
dritten mit nach Wiesbaden brachte . Der erste
Ballon wurde per Bahn hierher befördert . Durch
die Formation der Wolken war die Aussicht von
den Ballons aus großartig , es herrschte vollstän¬
dige Windstille ; in der Höhe von 2000
Metern herrschte ein kleiner . Schneefall . Die!
sämtlichen Landungen gingen glatt von statten.
Abends gegen UJ Uhr fand in der Wandelhalle
die Verkündigung der Sieger und die Preisver¬
teilung statt . Den ersten Preis erhielt Frau v.
T r e s cko w, hier ; weitere Preise wurden folgen¬
den Teilnehmern zuerkannt : Frau und Herrn
Opel , Frau Dunlop , Herrn Otto Henkell -Mainz,
Herrn O . Esch hier und Herrn Aug . Euler -Frank-

ifurt. * * *
Wiesbadener Vereinswefen

— Am kommenden Donnerstag , den 17. ds .,
hält der „Rhein - und Taunus - Klub "»
Wiesbaden sE . B .) im Klublokal „Gambrinus ",
abends 9 Uhr . eine außerordentliche Mitglieder-
Versammlung ab . Als Hauptpunkt steht auf
dex Tagesordnung : „Turmbau auf der Hallg -ar-
ter Zange " . Anmeldungen von Vorträgen , so»
wie Vorschläge für Herbst - und Winterwanbc-
rungen sind bis zum 17. ds . bei dem Vorstand
cinzureichen , damit das Winterprogramm fer¬
tiggestellt weiden kann.

— Der „Schubertbun  d" übertrug b »e
musikalische Leitung des Vereins aus einer gro¬
ßen Anzahl Bewerber dem Mainzer Musikdirek¬
tor Heinrich Langen,  dem Dirigenten des
Mainzer Liederkranz.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
*  Ritter von Poisart tm Kurhaus , Der gefeierte

Schriftsteller und Redner wird am Mittwoch dieser
Woche im kleinen Saal des Kurhauses zum ersten Male,
eine Dichtung unseres Mitbürgers Josef Laufs zum Dor¬
trage »ringen , die an Schönheit der Form und Poe- -
tischem Gehalt wohl ihresgleichen sucht: BcnedicamutI
Domino , eine Addentnovelle in Versen in vier Abtei »)
lungen . Es kann wirklich als eine Ueberraschung für basj
Wiesbadener Publikum bezeichnet werden , daß ihm dieses
Dichtung von Josef Laufs durch einen solchen Meister der?
Jnterpretationskunst vermittelt wird . Aber auch der
zweite Teil des Possart 'schen Vortrags beansprucht elrtjj
außerordentlich literarisches Interesse : er gilt einen:
neuen Werke der Baronin Enrica Handel -Mazctti , der RV
rühmten Dichterin des so enormes Aufsehen erregend ! .>
Romans Jcsse und Maria , uüd « erfasserin zahlreicher
Bühnenwerke , Novellen und Romane . „Deutsches Recht",
ein Vollsgesang aus Stehr , nennt sich dieses neue , vier
Abteilungen umfassende Werk der Dichterin , die dasselbe
für die nächsten zwei Jahre Ernst von Possart als Eigen-
tuin übergeben hat und das nur von ihm während die¬
ser Zeit in den Hauptstädten Deutschlands vorgetragcn
werden kann , Kenner des Werkes behaupten , datz es dak
ergreisendste und zugleich in seinem Ausgang besric
digendste Gedicht ist, daS in den letzten Dezennien i.
deutscher Sprache geschrteSen wurde . Bet einem so die!
versprechenden Programm dürfte Meister Possart elne
andächtige kunstbegeisterte Znhörergemeinde am Mittwoch
wohl nicht fehlen.

* Walhalla -Theater . DaS jetzige Programm verbleibt
nur noch 2 Tage , Die Premiere des neuen Epiclplans
findet am Mittwoch statt . Wer das allsg - ' - ichnete Ar¬
tistenpersonal noch nicht gesehen hat , sollte . ,0sletzt«xSc-
legcnhctten dazu benutzen.



eette I. Wiesbadener General -Anzeiger. Montag, 14. September 1908.

Theater der Woche.
* Frankfurter Opernhaus . Montag, 6 Uhr: „Der Ring

scs Nibelungen". 3, Tag : „GStterdämmerung". —
Dienstag, 7 Uhr: „Violetta". (La Traviata .) — Mitt¬
woch. 7,30 Uhr: „Der Waffenschmied". — Donnerstag.
6.30 Uhr: „Lohengrin". — Freitag, 7,36 Uhr: „Ein
Walzertraum". — Samstag . 7 Uhr: „Fidelio". — Sonn¬
tag, 7 Uhr: Neu etostudiert: -La Boheme". — Montag.
7 Uhr: „Aida ". — ' Dienstag . 7 Uhr „La Boheme.
Mittwoch, 7 Uhr: ..Tannhäuser".

* Wochenspielplandes Frankfurter Schauspielhauses.
Montag, 14. Sept. „Vom andern User". Dienstag, 15.
Jur Erinnerung an die Mutter Goethes. „Torouato
Tusso". — Mittwoch, 16. Sept. Zum ersten Male: „Sim-
son". — Donnerstag, 17. Sept. Abonnementsoorftellung
für den am 36. März 1968 ausgefallenen Montag: „Lei
uns da drüben". — Freitag , 18. Sept . „Egmont". —
Samstag , 19. Sept. „Simson". — Sonntag . 20. Sept .:
3.30 Uhr: „Die Rabensteinerin". 7 Uhr : „Simson". —
Montag, 21. Sept. „Anna Karenina". — Dienstag. 22.
Sept. „Simson". — Mittwoch. 23. Sept . »Vom andern
User".

* * *

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Der Dummkopf". 7.36 Uhr.
Residenztheater: „Die blaue Maus ". 7Uhr.
Bolkstheater: „Lenore ". 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Barietee -Borftellung. — Mtzi

Gizi.
Biophon - Theater : Täglich geöffnet von 4.36

biS 16 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -vlusflug 3 Uhr. — Abonne-

mentslonzcrte 4 und 8 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hbf —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiferhof — Hotel Nonnenhof —
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Launushotel — Walhalla - Restaurant
— Cafe Habsburg.

Da? Nassauer Land.
Biebrich , 14. Sept . Dieser Tage wurden m

Biebrich Buben ermittelt , welche auf der hiesi¬
gen Kirchweibe Messer gestohlen hatten . . Sechs
Messer sind bis jetzt gefunden worden . Die Me,-
ser sind allem Anscheine nach aus einer Bude ge
stöhlen worden, wo gegen einen Einsatz von 10 c).
mittels Ringen nach den Messern geworfen
wurde. Die Eigentümer oder Personen , die über
diese Messer Aus-kunft geben können, werden um
Auskunft ersucht.

k. Biebrich, 14. Sept . Wie aus dem Fahrplan
ersichtlich ist, stellt der S chn e l l d a m p f e r Nr.
10, ab Königswinter 6 Uhr 15 Min . morgens,
Biebrich cm 4 Uhr 25 Min . nachmittags , vom 15.
v. M . seine Fahrten ein. Auch der Personen-
dampf er  Nr . 7, um 6 Uhr 25 Min . morgens
t>ou hier abgehend, in der Richrung Kö!n, und
das um 9 Uhr morgens hier cintrefsendc Dampf¬
schiff Nr . 4, von Bingen kommend, lassen von
genanntem Tage ab sür die Wintermonate ihre
Fahrten ausfallen.

c? Von der Rheinschiffahrt . Nach kurzem
Sinken ist der W'asserstand auf der oberen
Stromstrecke wiederum stark gestiegen, und der
Zuwachs hat sich dann auf die ganze Linie miw-
aedehnt. Infolge dieser günstigen Veränderung
des Fahrwassers ist es möglich geworden, die
großen für den Mrttelrhein bis aufwärts nach
Mannheim bestimmten Schiffe wieder bis auf
aie volle Einsenkung zu beladen, ohne Aufenthalt
durch Leichterungen auf der mittleren Strom¬
strecke befürchten zu müssen. Auch konnte der un-
terbrochene Schisicchrtsverkehr zu dem Straß-
biirgcr Hafen wieder ausgenommen werden
Wenn somit die Veränderung des .Wasserstau
des auf den Verkehr vorteilhaften Einfluß aus
üben konnte, so hat sie aber anderseits den Jrach
tenmarkt ungünstig beeinflußt. Die größere Be
Haftung der Kähne und die wiederaufgenommene
Fahrt nach dem Straßburger Häfen, in Ver-
bindung mit überwiegendem Angebot von leeren
Fahrzeugen haben zustande gebracht, daß die an
unb für sich schon sehr niedrigen Schiffsfrachten
weiter herabgesetzt werden mußten ; der Rück-
gang ist ziemlich beträchtlich und er wird durch
die stärkere Belastung der Fahrzeuge nur zum
Teil wieder ausgeglichen.

E . Bierstadt , 14. Sept . Der wegen Sitt
lichkeitsverbrechen  verhaftete Bäcker¬
meister G . H. wurde gegen Stellung einer Kau¬
tion aus der Untersuchungshaft entlassen.

Dotzheim, 14. Sept . Die Anstellung eines
Weinkontrolleurs  wird im allgemeinen
anerkannt und gutgeheißen. — Die von dem Ge-
meinderatv beantragte Einverständniscrklärung
zu der anderweiten Festsetzung eines Teils der
Sch Walbacher st raße und der L a n d -
graben  st ratze  wird einstimmig erteilt . —
Der Kostenanschlag für die Unterhaltung der 231
zinalwege im Rechnungsjahr 1909 mit einem Be
trag von 4700 M wird gutgeheitzen und der Be¬
trag bewilligt. — Zu der von einer Anzahl In¬
teressenten beantragten Anlegung einer Strahe
durch das Villenviertel  wird nach längerer
Debatte beschlossen, erst einen Plan über die
Straße vorzulegen, sowie mit den in Betracht

kommenden Grundstücksbesitzern zwecks Ab
tretung zu verhandeln.

h. Eltville , 14. Sept . Die Weinberge
der hiesigen Gennarkuna sind vom 13. ds . Mts.
ab für F rg .u e n und K i n d e r g e schl oss e n.
— Der Plan betreffend die Vereinigung des
hiesigen H i n t e r l a n d w a l d e s mit den an¬
grenzenden Waldungen der Gemeinden Erbach,
Hattenheim , Mittelheim . Hallgarten Kiedrich.
Nendorf , Rauenthal , Ober - und Niederwalluf
zu einem Jagdbezirk liegt vom 14. September
ab 14 Tage auf dem hiesigen Nathaufe . Zimmer
Nr . 1, zur Einsicht offen.

ss. Eltville , 14. Sept . Der hiesige Bürger-
Verein  richtete seiner Zeit an die König!. Re¬
gierung zu Wiesbaden ein Gesuch, die Erteilung
der Baugenehmigung vom Kgl. Landralsamt aus
die Polizeiverwaltung zu übertragen , um eine
schnellere Erledigung zu erzielen . Das Gesuch
wurde ablehnend bcschiedcn. — Der zum Vertre¬
ter des erkrankten Gerichtsvollziehers Wilkc be¬
stellte Gerichtsvollzieher Wolf hat heute die Gc-
richtsvollziehergeschäfte übernommen.

S . Lorch. 14. Sept . In der hiesigen Gemar¬
kung, und zwar in dem Distrikt „Röder", wurde
ein neuer Reblausherd  entdeckt . Der neue
Herd umfaßt etwa 25 Stöcke, die eine starke Ver¬
seuchung aufweisen . Die Gesamtfläche der in die¬
sem Jahre im Distrikt „Röder " der Vernichtung
anheimfallende Weinberge beträgt 15.000 Qua¬
dratmeter.

n. Braubach. 14. Sept . Der wegen Embruchs-
diebstahl hier interniert gewesene Arbeiter Jo¬
sef Hartmann  aus Coblenz wurde m das
Landgerichtsgefängnis nach Wiesbaden über¬
führt . Seine Komplize, der auf der Flucht im
Rhein ertrunken war , wurde inzwischen gelandet.
— Ein aus der Erziehungsanstalt in Eberbach
entwichener Zögling Frrtz Köhler  wurde hier
von einem Polizeibeamten festgenommen. —
Kaufmann Emil Eschenbrenner  kaufte von
dem Spengler W. Seiler das in der Burgstrage
belegene Wohnhaus für 2000 „Ä — Ein Znnmer-
mann aus Niederlahnitein verübte hier in ver¬
schiedenen Wirtschaften .Zechprellereien.
Trotzdem er falsche Namen angab , konnten seine
Personalien sestgestellt und Anzeige erstattet
werden.

Idstein, 14. Sept . Die Leiche  des seit
Mittwoch  voriger Woche vermißten elf¬
jährigen Schülers Oskar Dietrich  wuroe m
„Fischweiher" aufgesundm Man hatte zuerst
am Weiher die Mütze des Knaben entdeckt, ließ
dann den Weiher ablausen und fand io die
Leiche.

» Staffel . 14 Sept Unter dem dringenden
Verdachte, am Kirmessonntag _bi_e schwere Kör¬
perverletzung an den beiden Häutzer (Vater und
Sohn ) begangen zu haben, wurden gestern mit¬
tag drei junge Leute  von hier verhaf¬
te  t und in das Landgerichtsgefängnis nach Lim¬
burg abgeführt . Es sind dies die Brüder W..
von denen einer auch einen Messerstich davongc-
tragen hat, und der Maurer Sch. Die Verletz¬
ten haben das Bewußtsein wiedererlangt . Bei
dem 46jährigen H. ist noch Lebensgefahr vor-
Händen.

Ehrnneshanken . ' 4 S -'vt Bei der Kirch-
weihe ging in einer Schießbude  einem un¬
vorsichtig mit der Luftbüchse umgebenden An¬
streichergesellen der Schuß los. Die Kugel
drang dem Schützen ins Auge,  das kaum er¬
halten bleiben wird,

M. Laufenselden, 14, Sept Gestern wurde
hier durch den kath, Dekan von Lg,-Schwalbach
Kirchenvisitation  abgehalten . — Hier hat
sich seit einiger Zeit ein K i r che n b a u v e r -
ein gebildet, dessen Mitglieder allwöchentlich
einen kleinen Beitrag geben, der späterhin zur
Restaurierung der Kirche verwendet werden soll.
— Die dritte Lehr er stelle  wird mit 1. Ok¬
tober wieder besetzt. — Mit dem 20. Sept , begin¬
nen hier die drei wöchentlichenH e r b st f e r i e n.
— Pfarrer M >chel ist auf 6 Wochen beurlaubt
worden.

gm den Nachbarländern.
S . Bingen , 14. Sept . Ter fiskalische Tau¬

cherschacht Nr . 5 ist zurzeit im Fahrwasser des
Rheines damit beschäftigt, ver .oien gegangene
Anker auszusuchen.  BiS letzt wurden
aus dem Rheine auf einer kurzen Strecke der
Trechtingshausen über 15 schwere Anker ge,rin¬
den und gehoben.

§ Kreuznach, 14. Sept . Am Samstag ent¬
schied sich die Stadtverordnetenversammlung
nach jahrelangen Erörterungen in vierstündiger
Sitzung endgültig sür den Bau der neuen ho-
h e r e n M a d chc n s chu l e auf dem städtischen
Grundbesitz Bühl . Den früheren Befchluß die
Schule auf dem alten Platz zu .errichten , hatte
die Regierung wegen der räumlichen Beschran-
kung des Bauplatzes aufgehoben.

~ Koblenz, 14. Sept . In verflossener Nacht
st ü r z t e sich ein älterer Mann aus dem Nach¬
barort Bendorf aus dem d r i t t e n S t o ckw e r °
ke eines Krankenhauses in den Hof und blieb
sofort tot.  Der Mann hatte dieser Tage erst
eine Operation glücklich überstanden.

Hanau , 14. S Pt. Unter der Anklage, das
am 21. Januar d. Js . rnn hiesigen Hauptbahn-
Hof vorgekommcne Eisenbahnunglück
verschuldet  zu haben, stand der Stellwerks-
Weichensteller Hein aus Kahl vor der hiesigen
Strafkammer . Bei dichtem Nebel war der in der
frühen Morgenstunde fällige Eberbacher Per,o>
neu,lug, als er in die Station Hanau einfuhr,
auf eine im Geleise stehende Lokomotive gestoßen.
Durch den Anprall hatten dreizehn Personen,
Reisende und Zugbeamte . leichtere Verletzungen
erlitten . Der Angklagte hatte das Einfahrts¬
signal gezogen, ohne sich davon zu überzeugen,
daß das Geleise frei war . Das Urteil lautete
unter Annahme mildernder Umstände aus 100 „L,
Geldstrafe . ,, , ,

£ Lichwiashasen 14 S "w Die Uweriuckmn
gen der Weinberge in der Periode 1908 durch die
einzelnen Reblauskommissionen  der
Pfalz sind beendet. Zur Beruhigung der Win¬
zer konnte mit Freude konstatiert werden, daß
in den begangenen Gemarkungen Niederkirchen,
Forst . Wachenheim. Bad Dürkheim, Seebach usw.
auch nicht das Geringste gefunden
wurde, woraus man auf das Vorhandensein der
Reblaus hätte schließen können. In dem ver¬
flossenen Jahre wurden die Gemarkungen von
Deidesheim . Ruppertsberg und Königsbach unter¬
sucht mit ebenfalls negativen Resultaten.

Strafe will sichS . eine epileptische Krankheit zu¬
gezogen haben, an deren Folgen er Heute noch zu
leiden habe. Er wohnte für die Folge mit seiner
Familie in Koblenz, Miehlen und Oberlahnstein
und machte Versicherungs- und Hypotheken-Ab-
schlüsse. S . soll sich nach der Anklage dabei ver¬
schiedener Unredlichkeiten schuldig gemacht haben.
Zu der Verhandlung am Samstag waren 26
Zeugen geladen. Als Sachverständige sind Geh.
Ral Dr . Dutschek-Marburg , Dr . Henkel und Geh.
Rat . Dr . Gleitsmann erschienen. Dem Ange¬
klagten wurden 5 Fälle gewerbsmäßiger Wucher
und 9 Berrugsfälle zur Last gelegt. So hatte z.
B. der Taglöhner Phil . L. einen Prozeß verlo¬
ren und mußte sich dadurch plötzlich M 1000 be¬
schaffen. Er wollte sich durch Aufnahme einer
Hypothek helfen und kam dadurch mit S . zusam¬
men. S . war sofort bereit , helfend einzuschrei¬
ten. Er gab den Zeugen nacheinander 100, 200,

400 und später 195 „Ä, wofür S . nie ein richtig
ousgefülltes Ouittungsformular vorlegte , wäh¬
rend S . einen Schuldschein über 1500 M erhal¬
ten hatte , waren dem Zeugen tatsächlich nur 995
Mark bezahlt worden. L. mußte außerdem noch
Wechsel geben, die aber , nachdem er mit Anzeige
drohte, von Sabel eineglöst wurden . Der Ange¬
klagte, der während der langen Untersuchungs¬
haft auf dem Eichberg zur Beobachtung und dar¬
nach infolge 'seiner Krankheit im hiesigen
Krankenhaus war . kennt den Zeugen nicht mehr,
weder von Ansehen, noch von Namen . So traten
in der Vormittagssitzung verschiedene Zeugen
auf . aus Ems , Koblenz, Oberlahnstein etc., die
teils zu Gunsten , teils zu Ungunsten des An¬
geklagten ouSfagen. Die Sitzung wurde um 1
Uhr vertagt auf nachmittags £4 Uhr. Auch in
der Nachmittagssitzung entrollt sich dasselbe Bild:
Wechselschiebungen, Hypothekengeschäste, Be¬
wucherung etc Der Angeklagte kennt keinen der

Zeugen mehr, will sich überhaupt nicht auf die
ihm zur Last gelegten Vergehen erinnern kön¬
nen , Nach dem Gutachten der vier geladenen
Sachverständigen ist S . geistig minderwertig , da
leine Nerven durch die epileptischen Unfälle sehr
gelitten baden. Es sei aber kein Grund vor¬

handen. ibn von der Bestrafung der ibm zur Last
gelegten Vergeben zu entbinden . Im Laufe der
Verhandlung stellte es sich heraus , daß die Zeu¬
genaussagen sehr von ihren früheren ?lussagen
abwichen. Der Staatsanwalt mußte deshalb sei¬
ne Anklage auf 3 Wucher- und 2 Betrugssälle
beschranken. Er beantragte gegen S . eine Ge¬
fängnisstrafe von 8 Monaten , wobei ibm ein Teil
der Untersuchungshaft angerechnet werden soll.
Der 23erteidigcr Tr . Rosenthal beantragte F'rei-
prechung. Gegen 9 Uhr abends  wurde das

Urteil gefällt und S . wegen des Falles Lenz zu
einer Gesängnisstrafe von 2 Monaten verurteilt,
die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt.
In den übriegn Fällen erfolgte Freisprechung,
da die Beweise zur Bestrafung nicht ausreichend
waren.

Die Welt vor Gericht.
Unehrliche Geldgeschäste.

Der Prozetzagent Eduard Sabel  in Ober
lahnstein befindet sich seit 26. Juli in Unter
suchstungshaft. S . ist 39 Jahre alt und aus
Miehlen gebürtig . Er arbeitete früher bei
Rechtsanwalt Schenkler in Ehrenbreitstein . Hier
ließ sichS . eine Unterschlagung und Veruntreu¬
ung zu Schulden kommen und wurde deshalb im
Jahre 1891 zu einer Gefängnisstrafe von-2 Jah¬
ren verurteilt . Während der ' Verbüßung der

Letzte Drahtnachrichten
Vor dem Kriegsgericht.

Straßburg i. W., 14. Sept . Das KriegsgerW
der 35. Division verurteilte den Sergeanten
Krause des in Graudenz garnisonierenden 7i
Feldartillerie -Regiments wegen Mißhandlung
Untergebener in 62 Fällen zu 4 Monaten
fängnls und Degradation.

Marokkana.
Paris , 14. Sept . Dem „Eclair " wird

Tanger gemeldet, daß die Proklamierung Muled
Hafids in Mogador hauptsächlich dem Einschrej,
ten des spanischen Konsuls zuzuschreiben ist.

Unterschlagung bei der Kieler Werft.
Berlin , 14. Sept . Die Aufdeckungen der Un>

terschlagungen auf der Kieler Werft ziehen weit«
Kreise. Es wird immer klarer , daß sich ein Kon¬
sortium von Alt- und Großhändlern zu unred¬
lichen Dingen vereinigt habe. Auch Bestechungeu
kommen jetzt mehr und mehr ans Licht. Neuer,
dings wurde in Berlin in der Kleiststraße ein
Kaufmann F . verhaftet und nach Kiel gebracht
Ebenso wurde in Kiel ein Herr St . verhaftet.

Selbstmord im Lowentäsig.
Paris , 14. Sept . In Laval verübte der Be.

dicnstcte eines Kiucmatographcntheatcrs , Na.
mens Grollier , Selbstmord , indem er sich in ei¬
nen Löwenkäfig einer Menagerie schlich und sich
von den Löwen zerfleischen ließ . In einem zu-
rückgclassenen Briefe gab er unglückliche Liebe
als Grund für diese Verzweiflungstat an.

Unter den Rädern.
Köln, 14. Sept . Bei einer am Sonntag statt,

gehabten Schlägerei, die sich auf den Gleisan¬
lagen zwischen einer Anzahl halbwüchsiger Bur¬
schen abspielte, fuhr unterhalb des Köln-Deutzer
Bahnhofes eine Rangier -Lokomotive in die
kämpfenden Burschen hinein . Einer wurde sofort
getötet, zwei andere verletzt.

Das Unglück auf den Schienen.
Budapest, ,14. Sept . Gestern nachmittag stieß

in unmittelbarer Nähe der Stadt ein Eilzug mik
einem Rangierzuge zusammen. 10 Bahnbeamte
wurden verletzt, während die Fahrgäste mit dem
Schrecken davon kamen. Der Rangierzug wurde
fast vollständig zertrümmert , auch die Lokomo¬
tive des Eilzuges wurde schwer beschädigt.

Die asiatische Seuche.
Petersburg , 14. Sept . In Peterhof und Zars.

kvje Selo sind mehrere Todesfälle an Cholera
vorgekommen. Berichte über den Verlauf der
Seuche im Lande gehen täglich an den an Bord
des Standard mit der kaiserlichen Familie :n
den Schären kreuzenden Zaren ab.

Wien, 14. Sept . In Tarnopol in Galizien er.
ckrankte am Sonnabend nachmittag unter cho¬
leraverdächtigen Symptomen ein am Freitag aus
Konsiantiuowo eingetroffencr Russe, der nach
Amerika auSwandern wollte.

Nur-er Sportwelt.
Rudersport.

Parik -Franksurtri: Achterrcxnr». Tas Rennen, das
bestimmungSgernätz in diesem Jahre in Frankfurt statt-
zufindcn hatte, wurde gestern abgehaltcn. Ter Andrang
des Publikums war ungeheuer, nicht nur alle abgesperr-
tcn Plätze, sondern auch die Heiden Mainbrücken, die an
der Strecke liegen, sowie die Flutzufer waren bon Tau¬
senden besetzt, TaS Wetter war günstig, das Wasser
ziemlich ruhig. Es traten zwei gute Mannschaften in die
Schranken, für Paris der „Ecrrle nautlguc " und für
Frankfurt der Achter der „Germania". Die Pariser ge¬
wannen bald einen Vorsprung von mehr als BootSlänge,
der sich selbst tiad). dem Passieren der Obermainbrücke
nicht verringerte, Exwa 156 Meter vor dem Ziel jedoch
holten die Frankfurter gewaltig auf, cs gelang ihnen
jedoch nicht, den gewaltigen Vorsprung der Pariser zu
beseitigen. Diese siegten vielmehr mit etwa einfünftel
Bootslänge,

wo man tagt.
Derdandslaqunpen nnd De sammlunstkn

Deutscher Gewerbevereinstag . Zur Vorbe¬
sprechung der vom 20.—22. September in Darm-
stadt stattfindenden Tagung des Verbandes
Deutscher Gewerbevereine  sowie der¬
jenigen des Landcsgewerbevereins sür das
Grotzherzogtum Hessen fand am 9. d. M. im Si¬

tzungssaal der Zentralstelle für die Gewerbe eine
Sitzung der Vorstandsmitglieder des Verbandes
Deutscher Gewerbevereine zusammen mit derje¬
nigen des Ortsgewerbevereins statt , wobei Re¬
gierungsrat Noack den Vorsitz führte , lieber das
Programm ist folgendes mitzuteilen : Samstag,
den 19., von nachmittags 4 Uhr ab : Empfang der
Gäste im Gebäude des Kunstgewerbevereins,
Empfangnahme der Festkarte etc. Abends 8 Uhr:
Begrüßungsabend des Gewerbevereins ftir das
Großhcrzogtum Hessen im Gartensaale des
Saalbaues . Sonntag , vormittags 10§ Uhr,
Hauptversammlung des Gewerbevereins im
Gartensaale de sSaalbaues .anschließend Mit¬
tagstisch. Nachmittags 6 Uhr : Sitzung des Vor¬
standsrates des Verbandes Deutscher Gewerbe¬
vereine im Sitzungssaale der Zentralstelle für
die Gewerbe. Bon 8 Uhr ab : Begrüßungsabend
im Saalbau . Montag , den 21. Sept ., vormit¬
tags 10 Uhr : Erste Versammlung des Verbandes
Deutscher Gewerbevereine im Saalbau , daselbst
Ausstellung der gewerbl. Unterrichtsanstalten
Hessens. Nachmittags 2 Uhr : Mittagsessen im
Saalbau , gemeinsamer Besuch der Landesaus¬
stellung. Abends 7K Uhr : Festessen mit Damen
in der Vereinigten Gesellschaft. Dienstag vor¬
mittag 9Ji Uhr : Zweite Versammlung des Ver¬
bandes deutscher Gewerbevereine im Saalbau.
Nachmittags 4J, Uhr : Besuch der Landesausstel¬
lung oder des Landesmuscums . Abends : Aus¬
stellungskonzert. Mittwoch, den.23. September,
vormittags 8.89 Uhr, bei günstigem Wdtter : Aus-
flua nach dem Aeuerbacher Schlosi.

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
Dcrcniworilich für den gesamten rcdallionellkN Inhalt:
Wilhelm Clobes; sür den Anzeiaeuteil Friedrich Weilumbeide in Wiesbaden. .
Druck und Verlag des Wiesbadener General-AnzeigerS

Konrad Lcybold in Wiesbaden.

Berliner RedaktionSvüro: Paul Lorenz, Berlin S .W.

"gü§ Her GeschaftZLveit.
Eine vorzügliche Nahrung bilden in der jet¬

zigen Zeit , in der gutes Obst reichlich und billig
zu haben ist. Puddings und Flammeris mit
Obst, Für Kinder gibt es keine bessere Lpei,e
und keine, die lieber gegessen wird . Ganz von
Ügliche Puddings und Flammeris lassen sich
erstellen mit dem bewährten Knorr 's Reisrneyl

in Paketen , das an Nährwert und Leichtver,
daülichkeit unübertrofsen ist. Dabei ist es im
Gebrauch sehr billig , weil es Lußlrordentlch er-
qiebig ist. Die meisten Kolonialwarenhamlc '.
halten es vorrätig , doch ist es echt nur rn bco
verschlossenen Paketen mit der Aufschrift E . Y
Knorr A.-G., Heilbronn a . Neckar._

Hoheniohe
Orinkersimehl

für nichtverdaulich*
aromatische Suppen.

H 90

Setup, nachC. || Barometer gestern 738 nun
Voraussichtliche Witterung für 13 . Sept. vo»

der Dienststelle Weilburg : Wieder zunehmenoe
Bewölkung, doch noch kein erheblicher Regen-

Niederschlagshöste seit gestern ; Weilburg l,
Feldberg 4, Nmkirch1, Marburg 2, Fulda n
Witzenhausen1. Schwarzenborn 1, Kassel 1-

Master - Rheinpegel Eaub gestern2.72. heute2-‘
stand : Mainpegel Hanau gestern1.48. beute1-*.

Lahnpegel Weilburg gestern1.52. heute
eonntiifufjjänil B.35 MondLufqan, 3.58

15. Septvr . S ^ mrumterHanq 6.14 Monvuntergair̂ U*40

I Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgiise 4
Optil er. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.
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Viiesbadener Fremdenbuch.
Kuransts . lt > Dr . Abend,

Parkstrasse 30.
Ton Strckha , Frau Kotier, Odessa.

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 und 46.

Claus, Heidelberg. — Claus Dr. mit Frau,
Landeshut . _ Bassis, Frau , Warschau . _ Men¬
gen, Mannheim. _ _Löffler mit Frau , Heidelbeig.

Hotelzumneuen Adler,
Goethestrasse 16.

Dressier , Kaufmann , Porto Allegro. — Fonst-
ka, Dr. med ., Prag . — Engelmann, Ludwigshafen.
_ Hoffmann, Baumeister mit Frau , Cosel. —
Asbraad , Fabrikant , Melsungen. — Asbrand,
Erfurt . — Schmitz, Ingenieur mit Frau , Düssel¬

dorf.
Astoiia - Hotel,

Sonnenhergerstrasse 6.
(Hermes, Krefeld . — Zebroski mit Frau,

nsk.
Bayerischer Hof,

Delaspgestrasse 4.
Schneider mit Frau , Barmen . — Schmalohr,

Lehrer mit Frau , Dinslaken . — Grote, Frau mit
flloditer , Barmen. — Auel, Bad Wildungen. —-
Sieper, Elberfeld . — Eepp, Rentier mit Frau,
England.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Kranz , Oberpostsekretär , Koblenz- Jaeckcl ,
Postsekretär , Saarbrücken . — Schaetzler, Fräu¬
lein , Saarbrücken.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 20.
Lehrkind , Bergwerksbesitzer , Haspe . —

Schwier, Ingenieur mit Frau Dortmund . >—
Weerts , Bürgermeister mit Familie, Holland . —
1^111, Kaufmann mit Frau,, Gelsenkirchen. —
Kchr, Frau , Strassburg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Lachmann, Elberfeld. — Troy Elberfeld . —

Strauch , Kaufmann mit Frau , Steinhausen . —>
Stoppe, Fräulein , Saarbrücken . — Thomas, Frau
mit Tochter , Dortmund . — Exner , Frau , Frank¬
furt a. M.

Hotel [Bingei,  Nerostrasse 7.
Richter , Frau , Petersburg . — Scheiwek, Fr .,

Petersburg . — Pouderour , Paris.
Schwarzer Bock,

> Kranzplatz 12.
Kesseler, Dr . med ., Wanne. — Meyer, Frau,

Altona . _ Mühlendyck, Essen . — Lincke mit
Frau , Frankfurt . — Broda mit Frau , Kattowitz.
—Streit mit Tochter , Kassel. — Sobel, Apothe¬
ker , Stryj _ Kröncke, Frau und Fräulein , Ltifc-
Ibecke.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bierstedter , Neustrelitz,

j Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Raueh , Fabrikant nrft Frau , Solingen. _
Domhusch , Borbeck . — Theis, Solingen. —
Stük , Frau Rentier , Mannheim. — Leniek, Fräu¬
lein Rentier , Kalkberge . — Lcmek, Jusitzrat,
Kalkberge.

Central - Hoiel,
Nikolasstrasse 43.

. Anjdres, Kapfm^um, Mannheim. —t Sturm
IBahtihio&vai'steher mit Frau Wild Tochter,
Marktheidenfeld . — Ruppert , Gerichtsassessor
mit Frau , Marktheidenfeld . — Werner, Osna¬
brück. _ Stehmann , 2 Fräulein Rentier, Rostock
_ Weyer , Dr. med. Dellbrück. — Schröder, Göt¬
tingen . — Kett , Baumeister , Hall . — Winter,
Eisenach . — Schwarz , Eberswalde.

Hotel und Badh &us Continental,
Langgasse 36.

Pfeiffer , Frankfurt . — Woncli, Kassel . _
(Escherich, Kassel . — Rogge, Lehe. — Walter,

B|reslau . — Wende , Liegnitz. — Küffner , Frau
Direktor , Kulmbach.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
Lissa , Frankfurt . — IBrügemann, Essen.

Roesen mit Frau , Krefeld.
Darmstädter Hof,

Adelhedstrasse 30.
Hermann , Frau Rentier, Sagan. — Bindels,

Brüssel.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Hammerstein , Apotheker , Stuttgart.
Diugler , Stuttgart . —. Schulz mit Frau , Halle
Baldamus , Püttlingen . — Heker , Saarlouis.
JBquItler, Berlin. — Schellenberg, mit Familie,

Saarlouis . — Baldamus, Fräulein , Püttlingen.
(Baldamus, Rentier mit Familie , Püttlingen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Krise mit Flau Lipschbury. — Korngold,

Warschau . — Radbill , Odessa. — Matthiesen mit
Frau , Apenreden. _ Blumenkranz, Lodz.

Hotel Epple,
Körnerstr 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Andres, Longcamp. — Lerche mit Frau , Düs¬

seldorf. — Hertel mit Frau , Sangerlmusen. — Ba-
nisath , Worms. _ Glitzinger , Altona. — Sehmit-
ter mit Frau , Duisburg.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Kramer , Köln . —Rodenbach mit Fr ., Düs¬
seldorf. — Lallin mit Frau , Creuzthal . — Eimart
Köln. _ Noll mit Frau , Siegen. — Kühn, Mi¬
chelstadt . — Tesche, Croneberg. — Killer , Siegen.

__ Klock, Elberfeld . — Müller, Eäberfeld. .—.
.Wüster , Karlsruhe . — Horst , 2 Schüler, Karls¬
ruhe .— Horst mit Frau , Karlsruhe . — Feucher
mit Frau , Waldheim . — Wohlleben mit Frau,
Landsberg. — Brintzer mit Frau , Leipzig.

Europäischer Hof,
Langgasse Z2.

Otto , Dr ., Heidelberg. — Neumann, Dresden.
— Heldei, Hohenstein . — Loew, Frau , Dürkheim.
Freudenberg , Fabrikant , Gablonz. — Michelson,
Frau , Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Botzlen, Kaufmann , Mannheim. — Meseke

mit Frau , Hannover . — Nelken, Ingenieur mit
Familie, Essen. — Spielvogel mit Familie, Konin.
— Wefers , Fabrikant , Kempen. — Berk, Frau
mit Töchter , Köln. — Steineker , Dr. mit Fami¬
lie, Essen. f

DrFriedlaenders Sanatorium
Friedr ichshühe,  Leberberg 14.

Rocmer, (Bauinspektor , Altona.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.
von Malinowski, Petersburg . — Börininger,

Dr. mit Familie , Düsseldorf. — Hey mit Frau,
Haag . — Sepp, Haag . — Landau , Petersburg . —
Kamenke, Frau mit Familie , Petersburg.

Hotel  Fuli r , Geisbergstrasse 3.
Stern , Kaufmann , Frankfurt . — Schöner,

Köln. — Klostermann mit Frau , Köln.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Steiner , Hohboken. ,— Vogel, Frankenthal.

Schmidt mit Frau , Bremen. — Euleskin , Ing .,
Strassburg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Schaylitropp, Frau mit Tochter , Göttingen. |

— Hacke mit Frau , Mülheim. — Wolff mit
Frau , Rudolstadt . — Rademacher, Rentamts¬
meister mit Frau , Koblenz. — Kreikenbaum mit
Frau , (Barmen. — Wünsch mit Frau , Hamm. —
Bennert mit Frau , Essen. — Perrin , Berlin. —
Brandeis, Zürich . — Pfeiffhoven, Düsseldorf. —
Witt , Dillingen. — van Regenwetter mit Familie,
Amsterdam . _ Waimann, Frankfurt a . M. —
Rebitzer, Todtnau . — Lamberts , Aachen. —
Hejsselbarth, Prof '., Lippstadt . — Ascher mft
Sohn, Stuttgart . — Cunze, Dresden. — Stehle,
Stuttgart . _ Cain, Geldern . — Münzesheimer,
München. — Teubner, Fräulein , Oberstein.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Grossmann, Rittmeister , Berlin. — Strauss

mit Frau , Darmstadt . — Hauer, Johannesberg.
Morenz, Köln. _ Rausch mit Familie, Posen. —
Freoh , Anwalt , Posen. — (Bastänier , Baumeister,

Iffeipzig.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Korn, Kaufmann , Ludwigshafen. — Wolff,
Duisburg. — Artz mit Fr ., Magdeburg. — Neu¬
mann, Mostock. _ Henke mit Frau , Neundorf.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Frischmuth , Frau , Berlin.
Hotel Hojhenzollern,

Paulinenstrasse 10.
Metzger, Opernsängerin , Hamburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

: Ganbertz , Fabrikant , Pirmasens . — Roth
mit Sohn, Mayen. — Geitz, Schwelm. — Bier-
^tadt , Neustadt.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Fatern , Frau , Kronberg . — Brass, Bonn. —
Reymershoffer , Galveston. — Zembrzuski, War-

jschaU
Hotel  I m p ojr i,a 1,

Sonnenbergerstrasse 16.
yon Przedpelski mit Frau , Kalisch.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Fürstenberg , Frau mit Tochter, Warschau . —

Sehaer, Berlin.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)#

Frankfurterstrasse 17.
Haarbleicher , Frau , London. — Fried-Bö-

rig„ Frau , Nürnberg . — de Mszichowski mit Fr .,
(Petersburg . _ Labonelle, Marseille.

Kölnischer Hof,  kl. Burgstrasse 6.
Krome, Frau , Münster . — Lewinsohn Dr.

med., ^ tolpmiinde. ,— Müschen, Frau , Neuwied.vonvon Witzleben , General, Adenbur,
Neuburg, Frau Baronin , Ludwigshurg.

Hotel zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Brinn mit Frau , Spetdorf.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Molsdruhd, Riga . — Izaatz , Amsterdam . —

Brotero , 2 Herren , Brasilien . — Lehmann , Chaux
de fonds_ Misch, Rechtsanwalt , Charlotten¬
burg . _ Günther , Rüdesheim. — Boon, Brüssel.
Baumgartner mit Frau , St . Gallen. — Lipp mit
Frau , C'leve.

Hotel Mine r>  a , Rheinstrasse 9.
Britten Frl ., Paris . — Martyn , Fräulein,

London.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Orsette , Graf mit Bed-, Paris . —- Bowmann,
Dr., Newyork . _ IBetzenburg, Frau Baukdirektor
mit Bed., Königsberg. — von Bradke , Exzellenz
Frau , Petersburg . — Kaspar , Altena . - - Somau-
(ti di Mombello, Graf und Gräfin mit Bed., Ita¬
lien. _ Welsch, Fr . Dr ., Charlotteuburg . — von

-Wintzingerode, Major , Kassel. — Bisehoff,
Exzellenz, Wirkl . Geh. Oberregerungsrat mit Fr.
und Bed., Petersburg . — von Hugenpoth , Ut¬
recht .— Selve, Ingenieur -mit Automobilführer,
Altona.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Dörner, Essen.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29-81.

Friedberg mit Frau , Köln. — Bruns , Baumei¬
ster mit Familie, Schiffbeck. — Wagner , Frau,
London.

H o t e ls Nä z z a, Frankfurterstrasse 28.
Goessler, Leipzig. — Engländer , Stadtrat mit

Familie, Gnesen. _ Behrend mit Frau , Alexan¬
drien. _ Marx , Fräulein Köln. — Kobeletski
mit Familie, Petersburg.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Ross, Prof , mit Frau , .(Berlin. .— Mauer mit

Sohn, Remscheid_ Schreiner, Köln . — Wildert,
Gymnasiallehrer , Köln . — Millitor , Limburg. —
Hollmann, Bergneustadt . — Strothmann mit Fr .,
Trier . _ Voigt mit Frau , Schüttcnhofcn , —
Nemmersbacli, Bonn.

Hotel Oranien,
[Bierstadterstrasse 2.

Tolstoy , Gräfin , Petersburg . — Tolstoy,
Graf, Petersburg . — Tolstoy, Frau Gräfin, Pe¬
tersburg.

Prof . Pagen Stechers Küni  k,
Elisabethenstrasse 1.

Wade, Referendar mit Frau , Sunex. — Tel-
fer, Frau , Bromley. — Beverly, Frau , Newyork.
— Konitzky , (Bremen. — Busjaeger , Fräulein,
Bremen.

Palast - Hotel)
Kranzplatz 5 und 6.

Foerster , Fabrikant mit Frau , Altenburg . —
Rundstem mit Frau , Warschau . — Brumm,
Hamburg . _ Perlberger , Bacau. — Heilbrun, Fr .,
Erfurt . — Windesheim, Frau Kommerzienrat,
Erfurt . _ Utz mit Frau , Karlsruhe.

Hotel du Parp u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Maas, Frau Rentier , Rom. — Sponagel mit
Frau , Zürich.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Ahrens, Inspektor mit Frau , Klütz . — Rich-

jter, Ing ., Meissen, r—  Platter mit Frau , Wor-
rem.

Hotel Petersburg,
Museumstrasse 3.

Süsskind mit Frau Wickrath . __ Butter¬
weck, Hagen i. W.

Pfälzer -Hof,  Grabenstrasse 5.
Marasse , Loda. — Neddemeier, Hannover . —

Worch, Frankfurt . _ Rinser, Forgau . — Sabel,
Bürgermeister , Millen. — Cent, Berlin.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schneider mit Frau , Honnef. — Thelen mit
Frau , Honnef. — Schrör mit Frau , Siegen.

Quellönhof,  Nerostrasse 11.
Schuckert , Oberursel.

Hotel Reichs hof,  Bahnhofstrasse 16.
Lindner , Fabrikant , Wiitgensdorf . — König

mit Familie, Niederbomfeld. — Triffterer , Leh¬
rer mit Frau , Sterkrade . — Polster , Leipzig. —
Huberts !, Köln. _ Bernd, Neuwied.

ten-

Bonte, Frau.

für Magenleidende
und

D ruckempfindliche.

Hotel Reichspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Feuerleke , Amtsrichter mit Frau , Krefeld, _
Keeper , Hamburg . — Landau , Russland,
Schmidt, Mannheim. — Wendel, Stuttgart,
Frenzen mit Frau , Berlin . — Henschel, prau

Berlin. — Beer, Frau , Berlin. _ Hellwig, Ram]
bürg. _ von Schroeder, Frau , Niederlössnitz.
fKmjUttel mi|t Fralu, Remscheid. >— Hartmaien"
Bahnhofsvorsteher , Niederschelden. — Haase'
Brennererbes , mit, Frau , Dolberg. — Preusker
mit Frau , Chicago.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Stratmann , Hagen. — Schönbrunn, Rra„

Rentier , Frankfurt . — Königsberg Charlott
(bürg.

Ritters Hotel und Pension
Taunussstrasse 45.

Tabbert mit Familie, Berlin . -
Rentier mR Tochter , Nord hausen

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Rose, Zupkerplantagenbes . mit Frau , Barba¬

dos. — Sievers, London. ~ Barueh , Frau, Lodz,
_Beling , Bremen.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9.

van der Trip mit Frau , Haag . — Spinola Fr.
mit Bed., Berlin. _ Livinstein , Frau , Berlin. _
Blumenthal -Plant , Frau , Berlin . — Hoffmann,
Fr . Oberleutnant , Berlin. — Burckhardt .Basel.

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Viebing, Zielcnzig. — Mannheim, Kaerlich. _
Sommer mit Sohn, Essen. — Frickc , Magdeburg.
— Bödemann, Wernigerode.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Overbeck, Bremen. — Overbeck mit Frau,
Bremen. — [Breitmann , Odessa, — Sehultzc,
Stuttgart.

Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.
Blumenfeld, Frau Rentier , Kowno.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Kassewitz , Rechtsanwalt , Freiburg . — Model,

Dr. med., Freiburg.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Breitmann , Frau , Odessa.

Schützen hof,  Schützenhofstrasse 3.
Fabricius , Frau , Sindlingen. — Wirz, Ren¬

tier mit Sohn, Köln. — v. d. Osten mit Sohn,
Eutin.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 8.

Worthington , Hamburg . — Price , Baltimore,
_Ilepner mit Familie, Posen . — Sittmann mit
Frau , Düsseldorf. — Poppe, Annaberg.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
j Jordan , Oberamtmann , Dessau. — Kuntze

mit Frau , Altgrabow. — Okonowsky mit Familie,
Zürich. _ Kaufmann , Frau mit Tochter , Berlin.
_Goldmann , Inspektor mit Tochter , Warschau.
_ Rosenthal mit Familie, Lodz.

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Meysliborski, Mannheim. — Lohr er, Karls¬
ruhe.

Hotel Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Heitmann , Postsekretär , Kiel. — Lange,
Hamburg . _ Bruckmann, Soest . —. Priester,
Rendant , Weilmünster . — Uhland , Stuttgart . —,
Gidbel, Frankfurt . — Leber, Fr ., Frankfurt.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Mummenhof, Justizrat mit Familie, Bochum.

— Schmiewind min Frau , Petersburg . — Robert
mit Frau , Berlin. — Schoppen, Gnesen. — Pe-
tersen , Breslau . — Hülsen, Rechtsanwalt mit
Frau , Berlin. — Zimmcrli mit Frau , Kilchberg,
_ Elkington mit Frau , London.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Bergmann, Lütgendortmund.

Hotel Vater Rhein,
Bleinchstrasse 5.

Gildemaier mit Frau , Duisburg . — Forsthofl
Düsseldorf. _ Fischer mit Frau , Heimkirchen.
_Engelbert , Lehrer , KU genbach- Graf, Eak->-
bach. — Horch, Obersweiler.

Viktoria - Hotel u . Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Koppius mit Frau , Groningen. — Kruspe,
Frau , Petersburg . — Rötgers , Essen. — Wasser-
trüdinger , Fräulein , Nürnberg . —. Bergeron, Of¬
fizier, Brüssel.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Greuling, Diez. — Havenisch , Frankfurt . —

jScholz mit Frau , Dresden. — Schonweiss Fra*
mit Tochter , Hagen.

. alle bekannten Systeme und
Gradehalfer t"ÄrSL M,ss i0
Korsette zum Erleichtern und Verbessern von

Ganz und Haltung bei

HQftgelenkverrenkunäen.
Fritz Assmann,

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein -Kummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche, beliebte Getränk*'

Liofcrnng für «lie Kaiserl ch « Haushofltal-
tnng au Berlin.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
postkarfensfSnder.

Grösster Verlag

Platte.
Genre -Karten.

14000

Spezial- Atelier , Saalsasse 30 pt . (am Kochbrunnen)
Für Damen : Frau M. Assmann, in ersten Pariser
Korgott-Ateliers u. Bandagenwerkstätten in Paris und

Berlin tätig gewesen , 13728

II. w
Hoch

F . Wirtli , Taunuss.trasse II 29

Schnhsohlerei
_ ütfauergasse 12 . __

Herren-Sohlenu. Neck2.60—2 .80
Namen-Sohlenn. Neck1.90—2.v

,rfim-Unufrfü-ttfYrTf"ßn/Litefitftcfidamnhie Lynchjustiz:t8eittaffen; sichzuberuhigennachderFahrt.DerriebeKerl
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Handel un» Industrie.
Die Börse vom Tage.

Kerlin , 12. Sept . Bei Eröffnung Zeigte die
«zise uneinheitliche Tendenz ; während sich un-
^ dem Einfluß des schwächeren Verlaufs derler
«aestbörsen und Newyorks, sowie ferner auf die
Ei in Verbindung mit dem bevorstehenden
gelbsttermin etwas stärker bemerkbar machende
" ldnachfrage die Spekulation auf den meisten
Marktgebieten Zurückhaltung auferlegtc und eher

Gntlastungsverkäufen schritt, waren cs wieder
Mektrizitätsaktien, wo sich bei großen Umsätzen
6jne  starke Hausse entwickelte, angeregt durch

Erwartung , daß die Einführung des elektri-
ji e„ Betriebes auf den heimischen Staatsbahnen
ja schnellerem Tempo vor sich gehen dürfte . Edi-
sonaktien setzten bei stürmischer Nachfrage um
| Prozent und Siemens u. Halske um 3 Prozent
Mer ein und konnten die Besserung bei weiter
angeregtem Geschäft behaupten, Bankaktien la-
.cn anfangs einheitlich, befestigten sich aber
nachher, angeregt durch die Hausse in Elektrizi-
KZaktien. Amerikaner stellten sich im Einklang
w<t Newyork wesentlich niedriger . Der Montan¬
aktienmarkt wies anfangs auf der ganzen Li-

Einbußen auf , die nur bei Rheinstahl 1 Pro¬
bat erreichten, aber von der später cinsetzenden
Maren Stimmung konnten die Montanwerke
Unfalls profiieren , so daß die gestrigen Schluß-
«arse teilweise überschritten wurden . Schiffahrts-
aktien bröckelten bei stillem Geschäft leicht ab.
|, er  Rentenmarkt war bei unerheblichem Ge¬
käst behauptet. Tägliches Geld 2% Prozent.
Lm weiteren Verlauf erneuerten sich die Ab¬
gaben in Schiffahrtsaktien und bewirkten eine
Abschwächung auf sämtlichen Marktgebieten.
Zchiffahrtsaktienwichen um iz Prozent . Der
Kassaindustriemarktwar bei stillerem Geschäft
etwas fester; gebesiert waren namentlich elektri¬
sche und Waggon-Aktien.

Berlin, 12. Sept . 2 Uhr 20 Min . Nachbörse. Kredit-
Mai 202 .40. Handelsgesellschaft 108 .90 . Kommerz- u.

DiskontobanZ 109.—. Darmstädter Bank 128.40 . Deutsche
Ban! 239 .20. Diskonto Kommandit 178 .50 . Dresdener
Dank 146.70. Nationalbank 120 .— . Schaafshausenschcr
Bankverein 138.20. Russische Dank 132 .— . Wiener Bank¬
verein — .—. Lübeck-Buchener 174 .50. StaatSbahn 149 .20.
Lombarden 22.50. Anatolier (KOproz.) — .— . Baltimore
u. Ohio 100.20. Kanada 171.10. Orientbahn 115 .50.
Gotthardbahn — .— . Meridionalbahn — .— . Mittelmeer
— —. Pennsylvania — .— . Prinz Heinrichbahn 124 .—.
Warschau-Wiener —.—. Zproz. Reichsanleihe 83 .90.
Buenos Aires —.—. 4l,s >vroz. Chinesen — .— .
Japaner 92.—. 4proz. Küssen (1902 ) 83.70. Spanier
_ .— . Türken (unifiz .) — .— . Türken-Lose 146 .20. Un¬
gar. Kronenrente — .— . Bochumer 224 .00 . Deutsch-
Luxemburger abgest. 159 .90 . Dortmunder C 62 .— . Ho¬
henlohewerke — .—. Laurahütte 211 .70. Phönix 185 .70.
Rhein. Stahlwerke 174 .10. Rombachcr — .— . Geilenkir¬
chen 198 .90. Harpener 207.— . Große Berl . Siratzend.
— — . Packetfahrt 108 .90. Hansa-Tampfschiff.-Akt.-Ges.
— . Nordd. Lloyd 94 .10. Dynamit 160 .20 . Allg . Elek¬
trizität 229 .10. Deutsch. Uebersce 151 .10. Siemens u.
Halske 195.50.

Rcbsland und Weinhandel.
Aus der Pfalz , 12 . Sept . Ln den letzten Tagen war

die Nachsrage nach Weinen eine recht rege. Da mit klei¬
neren Weinen die Privatlager so ziemlich geräumt sind,
werden auch hochpreisigere Weine Gegenstand des Han¬
dels . Bekannt wurden Uedergänge von 1004er und 1902er
Deidesheimer zu Fudertaren von Jl  1200 — 1650 , ebenso
von Flaschenweinen der Jahrgänge 1902 und 1900 in Fu-
derbewertung von Jl  2000 —6000 . KönigSÜachcr und
Neustadt« (Kies und Erkenbrecht) 1905er notiert - M 950
und Jl  1020 . Auch Postchen von 1905er bezw. 1904er
Ruvvertsberger . Förster und Wachenhcimer sind aus
einigen Handlungskellerewn in Haardt, Neustadt und
Hambach zu verzeichnen und stellten sich d:e verlautöarten
Fuderpreife auf Jl  750 —1075 . Unter- und Obcrhaardt -r
I906cr und 1907er gingen zu etwas erhöhten Preisen
M 475 —600 — per Fuder in anderen Besitz über. Das
Weller hat sich für den Weinstock nun wieder etwas bes¬
ser gestaltet und ist anzunehmen, daß die Trauben gut
ausreiscn werden.

Die Waren- und Kaushäuscr.
Der große Ausschuß des ..Verbandes Deutscher Waren-

und Kaufhäuser" will am 10. September in Berlin im
Gebäude der Berliner Handelskammer zur Beratung

einer Reihe wichtiger Angelegenheiten zusammen. Im
Vordergründe des Interesses stehen verschiedene Konven¬
tionsangelegenheiten . Ter Ausschuß wird sich mit den
Berkauss- und Lieferungsbedingungen der Barmer -, der
Trikotagcn - und der Porzellankonvention, mit denen er
zur Zeit in Verhandlung steht, beschäftigen und sodann
zu den Warenhausstcuervorlagen in verschiedenen Bun¬
desstaaten , so in Hessen, Bayern, Sachsen und Lübeck,
Stellung nehmen.

Bergwerke und Metalle.
Glasgow , 12. Sept . Roheisen  ruhig , MiddleZ-

vrough Warrants 52/4.
Petroleum.

Hamburg, 12 . Sept . Petroleum.  Standard white
loco unregelmäßig , 7,70 . — Unbeständig.

Antwerpen , 12. Sept . Petroleum.  Raffin . Thpe
weiß loco 22 bez. Br ., Sept . 22 Br ., Olt . 221^ B ., Nov .-
Dez . 2214, Br. Fest.

Finanzminl-
Außenhanüels

Europäischer

RussischerAußenhandel.
Die Agentur des Kaiser!. Russischen

steriums teilt nachstehende Bilanz des
Rußlands mit ( in Tausenden Rubeln) :
Handel : Ausfuhr vom 17. Aug. bis 25. Aug . 10 495, vom
1. Jan . bis 25. Aug . 458 637, Einfuhr vom 18 . Aug . bis
25 . Aug . 14 199, vom 1. Januar bis 25. Aug . 399 939,
Ausfuhr mehr 58 707. Asiatischer Handel ? Ausfuhr vom
v . Aug . bis 16. ütirg. 534, vom 1. Januar bis 16. Aug.
S9 069, Einfuhr vom 9. Aug. bis 16. Aug. 2334 , vom 1.
Januar bis 16. Aug . 71741 , Ausfuhr weniger 32 672.

Amerikanische Petroleum -Produktion.
Aus Newyorjk wird berichtet: „Tie Petroleum -Produk¬

tion in den Vereinigten Staaten im letzten Jahre wird
vom geologischen Bureau der Bundesregierung auf 166
Mill . Barrels angegeben, d. i . eine Steigerung von 40
Mill . Barrels gegen das Vorjahr und von 70 Mill , gegen
1901 . Die gesteigerte Produktion ist nur auf die zuneh¬
mend- Erschließung neuer Oelgebiete zurückzuführen, da
das Versiegen von Quellen in den Staaten Pennsylva-
nien . Newyork, Ohio. West-Dtrginicn nnd Jndlna zu den
alltäglichen Erscheinungen gehört. Diese Staaten , welche
190t noch scchSsiedtel alles in den Vereinigten Staaten
produzierten Petroleums lieferten, konnten im Berichts¬
jahr zusammen nur 40 Mill . BarrelS an den Markt
bringen , ein Quantum , wie es allein das neue Oelgebiet
in Kalifornien ergibt."

Kaffee und Zucker.
Havre, 12 . Sept . Kaffee. Tendenz ruhig, per Sept.

413/ , Dez. 401/ , März 391/ , Mai 39.
Magdeburg , 12. Sept . Zuckermarkt. Wetter kühl und

halbbedeckt. Tendenz ruhig . Kornzucker88  Gr . ohne Sack
— .— . Nachprodukte 75 Gr. ohne Sack — .—. Tendenz
ruhig . Drodrafsinade 1. ohne Faß 19.75—20.00. Gem.
Raffinade mit Sack — .— . Gem. Melis m. Sack 19.50 bis
19 .75. Krystallzucker mit Sack 19.00—19.25. Rohzucker
1. f. a. B . Hamburg. Tendenz ruhig, per Sept . 19.25 &
19 .35 D„ Okt. 19.25 G. 19.35 B., Okt.-Dez. 19.20 ®.
19 .30 B ., Noy .-D-r. 19.15 G. 19.25 55., Jan .-März 19.53
®. 19 .65 ®., Mai 19.85 G. 19.95 B.

Tie Särftn des Auslandes,
Paris , 12. Sept . Börsen-Dericht. Die Börse verkehrte

in fester Haltung , da man die politische Lage günstiger
beurteilte . Für Rio Tinto zeigte sich Nachfrage. Recht
gute Meinung trat für Türkenwerte hervor, auf Ver¬
handlungen bezüglich einer Anleihe von 3 600 000 tutk.
Pfd . Auch in russischen Fonds und in Jnduswiepapieren
herrschte günstige Stimmung . In letzter Börsenstunde
war das Geschäft wenig lebhaft.

Kartoffckmarktbcricht
von der Preisberichtstelle des Deutsches LcmdwirlschaftZ!

ratS, Berlin W. 30.
Insterburg:  Frühkartoffeln 2.50—3.00 M Grau«

denz:  Rosen (frühe) 2.00 Jl,  frühe weiße, Kaiserkrone
2.00 Jl,  oval blaue 2 .00 Frührose 2.00 Jl Kreuzt
bürg:  Rosen ( frühe) 1.70—1.80 Jl,  frühe weiße, Kai¬
serkrone 1.70—1.80 Jl Görlitz:  Frühkartoffeln 1.64
bis 1.80 Jl  Löw enS erg:  Rosen (frühe) 1.80 Jt  frühe
weiße , Kaiserkrone 2.00 Jl Bernau:  frühe weiße, Kai¬
serkrone 1 .75—2.00 Jl Magdeburg:  frühe Weiße,
Kaiserkrone 1 .50 Jl,  Nieren , P -ulsens Juli 1.80 Jl>
Krallen 1.75 Jl Grabow  t . Mccklenb.: frühe weiße
Kaiserkrone 1,90— 2.00 Jl,  Nieren , Paulscns Juli 2.2si
Jl,  Eierkartoffeln 2.50 Jl Hamburg  Mosen (frühe)
2,20 Jl,  neue lange 2.60 Jl,  runde Eierkartoffeln 2.90 M
Dortmund:  Nieren , Paulsens Juli 2.70 Jl Kre¬
feld:  Nieren , P - ulsens Juli 2,50—3.00 Jl,  stühgew«
2.50— 3.00 Jl Saffig - Plaidt:  Nieren , Paulsens
Juli 2.50 Jl Kempen:  Nieren , Paulsens Just 2 .40 Jt
Frankfurt  a . M .: stütze weiße Kaiserkrone 2.28 J( ,
Rosen (frühe) 1 .75 Jl,  Nieren , Paulsens Juli 2.50
srühgelbe 2.00 M
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Dt.Rchs.Schau
da. 1912

do. fiin .T.03
da.fall1.10.08
da. fall 1.4 09
Pr.Schatz1912
01. Reichs-Aal.
da do
da do.

Preuss.cons.A.
do. da.
da. da.

Bad. St.Anl.01
do. da. 1902

Bayer. St.-Anl.
da. da
do. Eisb.-Anl.

BreraAal.1899
do. 05 dir. 15
do. 96. . . .

CassLandsscr
do. XXIo. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.sm.93'99
da. do. 190!
de. da. 1907

. . HessSlA.93.00
dc do 96 03 0405

de. da. 09
Oldb.SI.KrdObl
BrandenbPr-A
HannPAVII.VIII
Oslpr. Pr«.Obi
do. da

« .S tit d MN« n ®

I

20 ^ I pgc m o) 5
fl -c u M7? . O ^
O u rj fl®«- d Sj >
e ä tto a
5 o N.-M0« 3 — —

Pomra. Pni.Ael.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Pr».-Obl

do. IX. XI. XIV
da. XX. XXI

SeM.Hlst.PniA.
da. da.
do.laed-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
da. da.
da. da.

Westpr. Pr.Anl.
AitonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerllnerSt.Anl
do. 1882/98
de. St-Syn. I.

Breel.St.-A.91
Brombrg.St.-A,

de. de.
6harltlb.89/99
do. 07 u. 17

99.71,0
. 99.700
3^ —3V100.20G
3^100.1100

99.70G
100."OB
92.25UO
83.80b
92.20b
£3.80b

560.20IS
99,SOG
91.100

Öüsseld. 88/03 3ü
Elberf.St.0.99 4

91.60bG

89.800
89 800

92.250

99.500

100.400
90.800
81.90»

90.000

98.50G
88.60bB

89.590

90.10b
83.250
99.500

97.750
98.50b»

. 82.500
3S 90.700

99,000

90.500
97.0050
93.f5bG
98.500
91.00G
91.000
98.500
99.40b
99.400

do. da. 89
Ess.StAiV.V98
Hall. St.-Anl. .

da. 8692
Hann.St-A. 95
KieI.StA.58,10

do. 04/17
da. 07/17
da. 89M
do.01.02.04

Magdeb.SluI0
do. 06 o. 11
da. 75 91»02

MündenerStA
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl.
Stendal. . 03
StettinerSt.-A.
Wlesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. da
da. neue
do. do.
do. da

Cnt.Ldsch
do. do.
da. de

KiiruNeum
da. da

Ostpreuss.
de.

PomntLnd
de. do.

Posensche
da.

Sächsisch
do.
do.

Sehls,altl
da. L . A
do. LC.

SchlHIstLc
do. do.

WsstfLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.

rHannowsch
do.

Hoso-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

‘Posensch.

2a

90.100
98 700

98590
94.000

98.250

98000

Posensch.
Preuse.

do.
Rh.-Westt.

do.
Sächsisch
Sehles. . .

do.
Schl.Holst

do.
„J .Prim.A.67
Br»s!*w.20IL.

92.600 ICöln-Mind.P.A
90.500
99.20b
99.20b
92.258
58.250
91 590

larab. 5971:1.
LObeckerdo.
Mein.7Gi]ld.-l.
0ldenb.40TU

90.000
90.100
99.990

115.190
195.400
199.800
94.200
82.09B

90.100
80.8050
95.000
9I.00b
99.000
89.800
90.990
82.800

101.700
‘ 92.800

99.290
93.750
84N9L
92.500
99.300
99.300

do. do. Pes.
Lissabon. St.A.
Stockh.St.A.34
Eisenbann Sramm-Aktien
Allg. Dt.Kleine.
Braunsehw.Ld.
Crelelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf.Guterb.
Haiberst.Black
Halle-HettsLLA
Liege.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlaositz.
Kordh.Wern.LA

97.900
98.800
90.700
92.090
82.500

100.000
90.600

99.908
90.600

109100

99.90»

Ausländisc he Fonds.
Argent.Anl.«87 5
do. inn.400CM. 4X 97.00B
do-äuss 10OLvr4X 94 5053
do.Ges.8.8.96 4 86.1056
8ulg.St.-Anl.92 6
ChileQold-Anl. 4X —
Chin.Anl.*18S6 6

do. v.1896 5 102.1056
do. «7898 4X 97.80b

GriechA.81-84 1,6 50.900
do. Goldrents1.3 40.30bG
do. Monopol. lä 52.300

Jap.A.II.10.1.7 4X 61.7556
do. 4 83.2056

Italien. Rente. 4
MexikanAnl20L5 , 6, .505
Oesterr. Goldr.4 98.700
do. Papisrrt. 4X
do. Silbftrr. . 4t
do. 1860Lose4 154.190

Port.SiA.unf.lll 3 627956
do. III. Spec. trc. 10.0086

Rumän. 1903 5 101.30b»
da. 1898 4 89.1ObG

Rass.Anl. 1902 4 83.80b»
do. do. 1905 4X 97,ObG
do. Goldrenteb 84 2bb
do. Staatsmt 4 77.305
do. Boden-Cr 5

SaoPauloG. A 5 98.1ObG
Schwed.SlA.86 3X
Serb.amAnl.95 4 807056
Span. Schuld 4
Türk. St-A. 03 4 94.5056
du. Bagd.-A 4 87 400
du. 1905. . 4 35 305»
du. Lose. fre 148 EOb

Uug. Goldrente4
dö. Kronenra4
do.Siaatsr.97 2X 82.200

Bucar. An!. 98 4X 98.250

. . . ,, . 273.000
Eisenbahn Prior.-Oüiigal.

Deutsche Hjpoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.vl.uk.14

do. SÖdb.(Lb)

5X| 94.sC»
6'x|l30.40b
65129.1050
30 84

5̂ 130 25hG
" 89.80G

174.40b

84.000

85.500
149.30b
22.70b
97.25b

123.900

ix-PragerGId
IsWestb.G.stf
do. 1890

d«.'8115. 89

de. 051. Gold
banger. Domb.
Mosco-Korsk.

Koslow-Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWer
Mosco-Bjasan
Rybinsk gar.
do.1897Dk.08
Süd-Ost 1898
ffladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Ergler.Nctz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st.g.
I!al.Mittalmser
Gntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
St.loulsil. IncD
SouthPac.1912
Tehuantae.G.A.1

59.60b
102.7050
93.300

77.75b
97.00»
97.300

93.4050

86.1856
83.400
98.406

83.70b»
81.40»
86.23b
82.8056

81.0056
81.0058
81.10»
85.5056

101.200
101.000

70.400

70.500
75.900

102 000

do.l.o.ll. uk.14
do.tllu.IV.okl5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch.Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
de. IXn. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. de. Vlil.
do. Xlo.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
de. de. 1908

Hann. Boder. I
do. de. II

Meck!. H. u. W
do. do. I
do. da. II. III

Meckl.Str. ». B
Molning.VI.VII
do. VIII.
do. IX.0.1914
do. Xl.u.1916
do. con«.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.ll.
do. uk. 06
do. Grdror.III.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X,
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.0erNr.Bd.90
do. e.03 uk. 12
do. ?.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.«.85.89.94
do.«. 04 uk. 13
do.0-0.96uk06
de.«. 06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
de. 19040. 13
do. 1905a. 14
do. 190/ 0.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVll. 1915
da.XXVHI1917

89.300
101.406
97.300
97.506
93.400
97.3050

129.100
111.00»
97.806
97.8056
87.0050
89 750
97.0050

87.0050
90.9850
92.300
90.500
98.8056
93.5050
69.9050

2,4105.300
97.1050
97.300
97.301=0
98.1OG
90.500
91.300
96.500
90.000
97.750

. 96.250
4L113.7550
4V110.50G
‘ 97.2050

89.2950
97.2050
97.400
97.9050
93.2050
90.100
90.0050
90.0050
91.008
95.8050
88.8056
97.100
97.306
98.206
97.00G
93.758
89.400
97.2550
97.2550
97.300
97.4050
97.800
98.250

Pr.PIB.XXIII.12; 3
do. XXVI. 1914 -
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Coram.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comra. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II IV.
Sächs.Bodeacr
Sehlasßodcrpf

do. do.
Wesld.Bodencr

do. de. II, . .
Oanjt-ÄHlen.

BarmerBank«

3!fc

92.600
92.1050
90.25G
96.090
50.100
99.0950
93.6050
97 000
89.9950
91.800
97.0056
89.9850
91.500
96 905»
881 OG
97.000
90.506

Reichebank. >47.5056
131.50bRheln.0isc.Ge8

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.8dcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Sebaaffh.Bnk«.
Schics. Bank».
Südd.Sodener.
Wstd. Bodner.
WestfLippVerB, . _

Indüsir;e-Ak len.
Accumulat. Fab

151 00G
132.20b

. 138.0056
7^155100
‘ 169.750

137.000
102.800

Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. de. 6.
do. Kasseireer.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypotli.
Brsl.0iscB.abg
do. Wechsl.B.

Coram. II. Disc.
Darmstädt. Bk.
DeutscheBank
Otseh.Elfdkt-B.
do.Hyp.Bk.100
Discont.Comra.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrade.
Harabg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz.Crod.-A.
Lüb.Oomm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Priiatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Boder.

do. ereditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.DL
liordd.Grandcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.ü.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Sk.
do. Leihhaus.
do.Pfandhr.8k.

124.600
152.7550
169.30b
121.6050
171.000
128.00»

. 156.890
>V117.000

108.7550
106.000
109.005»
128.405

. 239.40b
91.000

137.755
176.6050
146.905
160.00»
154.100
170.89»
185.250
125.59b
120.256
163.505

, 121.00»
T% 112,506
‘ 121.255»

138.005
„ 93.75G
6i 117.30b

I84.60G
. 120.8056
58104.000
" 138.00G

122.400
151.755
180.90U

58112.20b
114.250
137.00b

A.-G.f.Bauaosf,
do. f.Mont.Ind
Aüeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPertICom
Asgl. Centin. .AenalterKohle«
Aplerbeekßgb.Arenber« de.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Beckbr. .
de. Elekt.-W.
de. Maschb.

BielsfeldMsch
Blsmarckhütte
BlumweMsch.F, . ,
Bochum.Gnssstp5
Böhm. Brauh. .
Bracnk.o.Brik.l,-
8raunseh®ifute]4de. Kohlen
Breitend. Gera
Bremer Wollk. ■■
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V
08ln-Müs.8rgw
SoncordiaBrgc
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Dolmenh.LinOl.
BessauerGas.
Dtsch.Gasglähl
do.Waff.uMnn

Donnerstnarck
Bortm.UnicaLC. _
do. Akt.-Br. .[20do. Union-Br. 20
do. Vietoriabr8

Büsseld. Eisen13
do. Wsggen|22DynamitTmst. 18

EgestorifSalln.10
EintrachtBrak.24
Elberf. Farben 5S
do. Paplert.! 0

14

128198.9050
* 59.5050

72.0050
108.09G
221.25G
213.50b

78111.2550
' 103.2550

153 5050
450.005
275.7350
99250

107.501)0
160.49b»
249.5056
323.75b
284.99b

Engl. Wollwar
Esehweil.Brgw.EssenerSlelnk.
Flensb.Sehiflb.
FreundMaseh.
Fristor&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.eikt.Untr.
GladbaehSpinn
GärlirterElsnb
Hagen. Gussst.
HanescheMseh
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG
Hark.BrOckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBi?c.
Hartm. Maseh
HasperEissnw.
H8ngstnb.Mseh

78008.0050
226.4050
113000
180X1050
262.7556
254.U8G
131 59dO
205 23-,
334.0056
196.250
434 755
121.75b
331.095»
428000
210.0950
247 5050

8X161 90b
!2 358.5950
10 279.2510
14 304.1810

294 SOG
159.0050
147.60b
310.08S
198.0950
199755
43.6950
67.0050

138.000
224.405
134.60b

- 123.100
29 305.000
6 67 .3950

26 341 25oG
“ 3315056
, 152.9050
38119.0050

154.9950
207.595
1497550
15825G

HerbraodWag.
ler.

61.6050

Harkul.Braue.
HefmannWggfb
Höseh.Eis.d.ot
Nächst, farbw.
Hewaldtwerke.
Ilse Bergban.
Isenb. Brauerei
Kallw. Aschsrsl
KatlowitzBergb
KielerSchlesäb
iöhlra&tinBirk
KönigWilh. c«
Köhigsboni. .
■;Opperb.&Shn.
.iyffhäDserhttc
Lapp.Tiefbohr.
Lauehhamra.
Laarahütte.
Loipz.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Braoar

258.50»
325 000
115.50»
155.9950
309.0050
150.1050
154.605
391.0058
413.09b
SS.005G

Leulsetiefb.PA
Ldw.LöweACo.
Löwsnhr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
HShm.Koch&C

99 HOoGifeueBod.-A.-G

14

23075b
176 003
418 25b
227.2550
395,305
SO.SOoG

375.250
81 0050

142.5050
228.50oO
142.000

16.805
_30.505
210.7550
294.500
124.000
83.0056

163.1050
212 .7950
181.00»
144.25b
124.2550
45.590
65 75»

225 000
97905

254.0950

95 690
107.990

114.5050
121.5050

Hiodcrl.Kohle* 10
Nordd.Wollkra. ‘
Obsehl. Eisb. B.
de. Eisen-Ind
do. Kekswerk,
de. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Otienser Eise»
Phönix, Ut. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.KAlk»
Riebeck.Met.W
Sambach. Hüit.
Rositz. Brasnk.

io.  Zucksrf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. de. Pr.A.

SalineSalzun»,
Sangerh.Mseh.
Schlegel Br. .
Sehles.Gement
de. Zinkhütte

Sehbneb, Sehl.
SchDb.irSsirer
SehnekertElekt
Sehulth.Braoer
Schutz-Keaudi
SiamensBlas-l.

. Slem. iHalske
SpinnLS. ab».
StadtbergHSIfe
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüll

de. V.-A.
Vsr.Cölp.RttwP
do.MtllwHallet
VictoriaFahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrtib.V.A
Wendcroth, .
Wcsteregel.Alk
WestfallaCe®.
Westf.Orahtlnd
de. Sopferwk,
de. Stahlwerk

WiekingCdmnt. .-
WickrathLederlO
WickQI.Küpper
Widl.SHirdtm
WilkdGaecm.

121 905
1599556
131.205
108.2550
102.0550
153.6950
131 9950
155.095
184.5053
187.300
186 2550
426.7550
219.00b
174,505»
121.5050
185.250

. . 188.0950
14 217.505
3 IIS.UObB

JO 219750
103 80»
107.7550
lOROOhO

. . , 592550
10»148.HOB

154.300
416.9050
194.3050
289.25«
117.5050.
240.7550
13775»
254.8550
193.805
55750

101.09»
245.235G
138.0050
77.1950
92.59»

2358056
17X183.755

115.600
159900
235.255
121.500
99.000

84.0006
165.19b

135.090 Wittea. Gussst
ZeitzerMaseh.
ZellstotfVerein

rAach. Klb.
ArgeOpis.
AllgBIOm» .
do.Lok.uSlJ8
Brnsch.Sl
BresI.El.B
de.StrsSb.
Cassel.Slb
Elkt.Hochb.
CrBrl.Strb8
Hmb.Packf6
doSiraShb
H'annStfVA
Magrdb,Str
hsnsa.Bpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

>46.2558

III .7551»
142.900

126 2553
171 255S
1101 Gb
180705iS

2 -
6,182 250
- 1180005

96 OOO
111.255
100.905

. . - , 99.75hfl
FKruppscheObif'4 99.000
Lauraiiütle. . *31̂ 91.sSb

de.do.V.U.10
Derlm.UnieslO
do. da.

Gbrman.S:Mf2

da.
!1eueBod.-Ges

da.' de.
SiCmLHIskOB3
de. de. kn». 3

187850
206.00

AmstdR..
Brüss.uA!
ChristianI
Kopenbg
Landen
de.

Re»/York
Paris
do.

Wien
de.

Sehteei?.
itai.Pistz1
Petersb.

176.2510
102.0050
«6.255

129.7.556
IB9.O0O
139.900
Ü580G

.80»105.. -
212.8050
196.0556
91.005G

MTsler

97.40»
92.105
89.80»
97.75»
97.25»

M. 8NZ
89.9058

112.43»
112.405

203250
«19»

81.155
89.90»
85.10b
84.5C»
81.1053

, 81.15»
5X1214006
Bankcolsn.

. . Francs-dtficke
Seversignsp.Stück) ,
M.RassColdp.,1OOS2
Amerikas. Koten
BelgischeNette.
Englische!. „olischeBankd.il
Franz.Bankn.IOOfr.
Heiland. Banknoten
Oesterr.Wot. 10OKr.
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Couponskleme)321.8Qb

1.38b
—140b
4.1825b8888b
20.40b
81.20«

169.00b
85.25»

214.80b

Fabrikant :"
rtitz Müller jun , :
. . . ’ 8WWW >K!»'Jüaawn

Maret ’s neuestes Wasch - und Bleichmittel

v . R.-G.-M. 23879
schont die Wäsche , löst schnell den Schmutz , liefert , bei einmaligem Kochen von einer
halben ' tunde von selbst eine blendend weisse Wftsche , die auch immer ihre bien-
dende Weisse behält und hat den frischen Geruch der Basenbleiche . — Rot¬
wein :, Kakao «, Obst - u sonstige Flecken verschwinden sofort n. mühelos.

Garantiert frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen!
Ueberall erhältlich Alleiniger Fabrikant : Paket 30 Pfg.

J . M . SKaret , Seifeufalmkant , Koblenz.

Vertreter : Otto Wetzel , Seerobenstrasse 4 . Telephon 3339 * 13907

^chmiinnisch und preiswert.
^ Preis wird stets vorher gesagt.

Orts Bernstein,
Uhrmacher, 13964
n ifl EcksKl.Schtvfll-
ll ill, bacherftra ßc.

j. hlatuvcciitcr prima 9198feiwein
,tl L u- 9r. Cimntiiätcn abziig.

Wilhelm Rc!,. Feldstr. 3.

N. B u f ch, 13939
tzî Dotzheimerstratze 17.
" Dlo-Rev . lAfrvr

Wsschzsmituren,
lakel -u.Kaffee-Leschlrre

Kristall-Irlnk -Service

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werts von

Bowlen und Börner |

in grösster Auswahl und in allen Preislagen

Carl Hoppe
Rep. unter Garantie . D. 97 Telephon 2262 iLanggasse 15a.

30
Pfennig.

j l

, 1

i



Montag , 14. September 190&

Von

Montag,
den 14. Septemberbis

Samstag,
den 19 September.

Nicht
für Wiederverkäufer.

ExMerkaul & tinoloira
Vorzüglich bewährtes Fabrikat in enormer Musterauswahl

zu fabelhaft billigen Preisen
Vorteilhafteste Kaufgelegenheä « für den Umzug.

Sensationell
= billiges =
=Angebotl=

Ir solange Vorrat

rimleum-räuftr.
jfnr modernste Huster!

Zum Teil mit kleinen Druckfehlern.
67 cm 90 cm

78 h . I . 05

Clate t{aalitftt ! —

jetzt jed . Meter

Breite za. 60 cm

6 5 Pf.

110 cm

l. 40

sonst 85 Pf. 1-05 Mk. 1.45 Mk. 1.85 Mk.

1
rinoleum-Rmmerbelag

200 cm breit , in reichster Musterauswahl - Blumen-, Parkett - u. moderne
Muster - zum Teil mit Mk., jetzt lfd. Mtr.

200 cm breit , Ia Qualität, fehlerfrei ^ ^ ^ g 5Q Mk.>je #SEt  i fd . Mtr.

200 cm breit , einfarbig rotbraun, sJsMkJjetzt lfd . Mtr.

200  fCemhleÄ einfarbig braUn

200 cm breit , Ia Granit, „durch Mk., jetzt lfd. Mtr.

s .65
3 ?o

Sa 95

Linoleum-Teppiche.
Beste fehlerfreie Qualität in neuesten Mustern.

Grösse za, 150X200 cm 200X 250 cm 200X300 cm
6 ." IO .” 18 ."

18 .75 Mk.
jetzt Stück

sonst 8 . 50 Mk. 14 .75 Mk.

Linoleum-Vorlagen
zum Teil mit kleiner, Fehlern.

Grösse za. 40X40 cm 45X65 cm

Jetzt Stück Pf . Pt*
sonst 45 Pf.

I
60X90 cm
SO Pf.

f 5~pr "Mk . 1 . 10.

■

Selten günstige Kaufgelegenheit.

jetzt Stück 8»
Wert 7. 50

i grosser.Posten 6dm68i8el»6 Ziegenfelle
sämtlich za 70x180 cm gross,

Serie 1 : Serie II : Serie III:
75

9 . 75 Mk.
« •*

11 .00 Mk.

Yoranzeigc» Montag.
M den

* 14 , Septbr . :

v ^ e ^inn meines grossen noch nie dagewesenen
K Inventur -Ausverkaufs
“ "̂ Beachten Sie bitte mein morgiges Angebot an dieser Stelle.

\Aare niiaus Jul lius irn na ss.

Landwirtschaftliches Institut
Hof Geisberg bei Wiesbaden.

Benin » des Wintersemesters 1908/1909 am 26 . Ok¬
tober , vormittags 10 Uhr. Der ganze Lchrkursus umfaßt
»wei Wintersemester . Während des dazwischen liegenden
Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Land¬
wirtschaften , cventl . durch Vermittelung der Anstalt . Nähere
Anskunst , Programme und Berichte umsonst und rostfrei
durch den Jnstitutsvorsteher , Herrn Stadtverordneten und
Feldgerichtsschöffen W . Kraft , Wiesbaden,  Kaiser
Friedrich -Ring 3, oder durch den Herrn Oekonomierat Müller,

Hof G e i s b e r g bei Wiesbaden . 14102

Wer mit diesem Guffchein I » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kanfgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mchr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige « unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Guffchein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.

Text der Anzeiger
Milte recht deutlich schreiben).

Aus jede Zeile nur K  Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

KO H LE N
Unsere Marken!

Fettkohlen von: Fröhliche Morgensonne, Centrum, Consolidation,
Constantin der Grosse, Dannenbaum, Eintracht Tiefbau,
Holland, Harpen , Westende, Rheinpreussen, Neumühl.

Halbfette Masskohlen von: Rosenblumendelle, Hercules,
ferner von Maria bei Aachen.

Anthracit -Nnsskohlen von: Ludwig, Pauline, ver. Poertings-
siepen, ferner Kohl scheid bei Aachen.

Belgische : „Bonne Esperance Herstal“,
Englische: Beste Wales.
Mform -Brikett s von Alte TIaase.
Steinkohlen - Briket,s von: Blankenburg und den Gustavs-

burger Werken.
Brannkohlen -Brikät b : Union.

Einwickelpapier
für Bäcker, Metzger, tckolomalwarenHändler nsw
hat fortwährend in guter Qualität billig abzngeben :

Verlag des

„Wiesbadener Seneral-llnzeigerr."
Manritiusttraste 8.

Hosenträger
portemonenais

13130 billigst

A. Letschert,
Kanlbrnirnenstr . ! <}• 1372!
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f * Wohnungen. 1
^ "" 5 Zimmer.
Ejbstr . 48, 5 Zim ., Küche,
Balkon P- 1. Oktober zu v.
ö äb. B. P. 47

4 Zimmef.
Mechtstr 4, H-, 4 Zim ., Küche,

Maus , p . 1. Okl z. um.
»„ crfr Vdh .» 1 St . 1:'877

ffijffftt. 14, 4 Zim ., 1 Küche,
°2  Kell., Bad, Maus-, zu 600

jl  z . v. Näh. 1. St . l. 16g
3 Zimmer.

J ^ jeimerftr . 107, sch. 3 Z .-
Wohn. auf sofort zu verm.
m.  1 . St . r._ 4975

Tittelbeckstr. 12, 1. I., neu her-
aer. 3 Zim .-Wohn . m. Batk.
Hth. b. z. v. 257

M >crgaffe 66 , gegenüber der
^Saalgasse , Hth . 1. Et ., 3 Zim,.

Kucke, stell. w Zubch . p. 1. Okt
jill . 400.—. Auch als Lager,
räume f. Ladeninhaber d. Lang
gaffe, Wcbcrgasse ob. Taunusstr.
occtsnct. Bes. von 9— 1 und-
3_-6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badhaus ._ 1381g

2 Zimmer.
Koritzstr. 48, 2 Zim ., Küche p.

1. Oktober zu vermieten.
Mäh - V. P._ 35
Blatterstr. 48 , 2-Z.-W. b. z. mit.

9206

Khcingancrftr . 17 , Hth . zwei
ßinimerwohnungenz . vermieten,
Näh. Vdh. 1, links. >4043

Mdcshrimerstr. 86 , Mb, sch'
2-Zim.-Wohn. Pr . 320 Mk. v
Okt. Näh H. v l.  a82

Schwalbacherstratze3 t, eine
Mansarü - Wohnung zu Ver¬
mietern_335

r ™Leere Z8mmer""1
Rsonftrahe 17,

freundl . leere Mansarde mit
großem Fenster zu verm . Ncch.
1. Stock. 13876

r Möbi. Zimmer.
Adolfstr . 4, 1. Et ., Pension , el.

sow. eins . möbl . Z . Dauer-
Mi eter Vorzugspr . . 300

Adlerstraste 16, 2. rechts , ein
freundliches Zimmer zu ver¬
mieten . 263

Blücher,!ratze 3 , Vdh. part,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . 338

Doyycimerstr. 46 , Hinterh. 111,
erhält ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. _277

Frankenstraste 9, Vorderhaaus
2. Stock, schönes Logis frei.

247
Hellmundstr. 28 , 2 >., M. Z

z. Mk. 3 u. 4.50 wöch. z. v. 9203
Hcrmannstr . 7, 1., fch. Z . n . d.

Str . wöch. 3.50 M  z v. 9266
Mauergasse 8, 1. r ., möbl . Z.

m. 2 Betten von 50 Jl  an
mit Pension . 142

Oranienstr. 18, Bh. p., e. sch.
Zimmer m. 2 Betten u eine
möbl . Mansarde z. verm . 15

Sedanstratze 16, Hth. 3, erhält
ordcntl . Mann schönes billiges
Logis . 334

Kl. Schwalbacherstr. 3 , 2, kann
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhallen b. E . Bund . 336

Wellrttzstr. >4, 1. St., fr. möbl.
Zimmer bill. z. verm . . 9J70

Heiden. ]
Gneisenau iratze 9, I-, Erk¬

lärten mit4-Zimmer-Wohnung
zu vermieten . 332

8 Werkstätten etc. 1
Stallung mit ob. -,hne Wohn

zu vermieten . 9239
Näh . Schlachthausst . 13.

Mietgesuche.
Zimmer,

tauber , schön möbl ., von besser.
Herrn zu mieten gesucht.

Gest. Offerten unter Sq 586
an die Exped. d. Bl . 14110

Ter

OiütMililiil
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung" ca. 100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angcb . aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expcditionen . Schneid . Sie diese
Annonce s. etwaige späteren Be¬
darf aus . F31

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Tedaitstr.1,sch.SNans.-!Ä .,2Z .u.K.,
neu berg,sof o. sp. z. vm . 13878

Kathausstr ., Bierstadt , 2 u . 3
Zim.-Wohn . zu verm . Näh.
Bäcker Wedel . 324

j" i Zimmer!
lldlerstraße 24, 2 mal 1 Zim .,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 4936

Mbrechtstr . 81 , p., heizb. Man-
sarde 8 Mk . zu verm.  9237

Hellmundstraße 13, 1 Zim . u.
Küche zu vermieten . Näh.

HM 2. 4921
I Herostr . 44 , pari ., Zimmer u.

Küche, abgeschlossen, u. Keller
zu vermieten_ b 6

tranlenstr 62 , ein Himmer u.
Küche zu vernricten . 13875

Dlrtterstr . 63 » kl. Äohnung a,
rubig. Mieter z. verm . *9^31

iömerbcrg 13, 1 Z . u . K. z. vm.
9155

Im Oktober ds. IS . eröffnen wir eine Abteilung für das
Gast- und Schankwirtlchafts-Gewerbe. Hierzu soll als

IcSmlterbeain «er
ein Fachmann möglichst mit Sprachkcnutnissin eingestellt werden.
Die Anstellung erfolgt vorerst probeweise.

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und Geha tsansprüchen
erbitten wir uns bis zum 25. September ds 3 §-
9257 Der Vorstand.

<) C Mk. täglich. Verdienst durch
«w Verkauf mein . Patent -Artikel
für Herren Neuheiten -Fabrik
Mittwcida -Markersbach . F . 57

Äeibiiciie.jg. Mann od. Frl . v. Geschäft d.
Holzbranche gesucht. Offert , ent¬
haltend , scigh. Tät ., Mer , Gchalt-
anfpr . u. $ >1. 581 a. d. Exp. d. B !.
_ _ 9202

Schreiner, einen prima Banf-
arbeiter sucht R . Weyer,
14088 Moritzstraße 66.

Weittgrotzhandlnng in
Schierstein sucht

Lehrling
per sofort . Offerten Sn . 582
an die Expcd . d. Bl . 14072

Tüchtige Taprzierernäheri»
per sofort gesucht.

Elvcrs & Pieper»
9248 Fricdrichstr . 31.

Tücht . Aueinmadchen f. fl.
Haus (drei Perf .) sof. oder z. 15.
d. MrS . gci Frau Konsist .-Rat
Hoffman ?!, Mainzerstr . 60. 14074

Acltcrcs selbständigesMSd.lte«
gegen guten Lohn ec sucht. 9264
W 44ruhen Michelsberg 13.

IM.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Heffeu-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Schneiderin sffiÄ
d. Hause . Wörth str. 10, p. 9184

Zu verkaufen.
_ Diverse._

Tauben , vcrsch. Rassen, billig
abzug. Schlachthausstr . 13. 9240

Junge deutsche Togge
abzugcben. 9232
_ Biebrich , Gaugasse 14.

7 Wochen alt . Ferkel z. Verl.
Ludwigstraße 6._ 9267

Prima Bett » fast neu, sofort
zu verkaufen . 9229
_ Moritzstr . 64, parterre.

Itiir.Miderschrank
u . Waschtisch sofort zu vcrk. Zu
crsr . in d. Exped d. Bk. 9217

Herren - u . Tamcnkleidcr
billig zu verk . 14104
Kaiser , Dotzheimerstr . 102, 3.

Zwei Anzüge»neu, für nrittl.
Statur , billig zu verkaufen bei

Schneider Wölfinqer,
9218_ Karlstraße 28.

Schwarzer Frackanzug
u . einz . Frack , gr . Figur , gutz-
eis . Badewanne , neuer Papa-
geikäsig , kl. Herd , kl. Petro¬
leumofen - gr . Tisch u . Schreib-
pult billig zu verk . Moritz-
strasie 51. 9263
Oval.Tisch, echt Mahag. s. 25
z. verk. Bismarckring 32,3 r . 9204

Eine kleine Halle,
200 X 350 Lichte, neu , zu verk
bei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich,
Borkholderstraße 3._h _6

Leichte Federrolle und kleine
Handrolle billig zu verkaufen.

Moritzstraße 50. 13910H ffnj mit Säuleu.Prcs-,.illGl fton, wie neu , Tische
u . Stühle werd . auch einzeln ab¬
gegeben. Blüchcrstraßc 29, hoch-
part . rechts._ 13909

Gut erhaltener Kinderwagen
(Gum .-Räd .) zu verk . Markt-
stratze 12,  4 . Hth . 100

Altertum,
Alabaster -Uhr mit Spielwerk»
sowie Rauchtischchen zu verk.
Moritzstraße 51. ' 0264

Gcbr . leichtes Federkarrncherr
billig zu verkaufen.
333 Oranienstraßc 34.

MKgeWW
Alte Federbetten , Rotzhaar-
maträtzen u. Federn zu kaufen
gesucht. Näheres Hcrmannstraße

Nr . 8, pari . 9139
Wellblech zu kauf, ges., Rhcin-

gauerstr . 17, Schlosserei . 14044
Flaschen , Eisen , Lumpen kaust

stets z. h. Pr . Rau , Blücherst 5.

Kapitalien.
I.
ist in Beträgen von 30 OÖO bis
10 000 Mk. und höherf. gleich
oder später auszulcihcn . Offerten
erbeten unter Tn . 564 an die
Exped d. Bl. _ £087

13,000 Mark
auf2. Hypothek

werden per 1 . Oktober gesucht.
Prima hiesiges Haus . Offerten
bitte unter To . 565 an die
Exrcd . d. Bl . zu richten 9483

interessieren sich für Betcflignng
an einem gewinnbringenden
DergwerkSunternehmen?

Gest. Offerten unter Sp . 584
an die Exped . d. Bl ._ 14094

Brauer Siier-(ttj Uni
„L u x", entlaufen . Ilbzugebcn

bei Justizrat  Lotz.
_ Renberg 6. 9213
Schwarzf Beutel verl . Biebr .-Str.
35 1. 922s

Gold . Slrmband 9269
v. Schwälbacher -, Roder -, Elisa-
bethenstr ., Nerotal , Scrpentinweg
bis Neroberg verl . G . Bel . abzug.
Pfefferkorn, Beriramstr. 3, 2 I.

Verschiedenes
I h empfehle folgende
beliebte Schnupftabake:

Grand Cardinal
: : Angentabak: :
Klostcrmischnng »
: acht. Kownoert
: : Offene acher: r
: : : Pariser : : r
: *. Schmalzler r:
: : St . Bincens : i
: Prinz -Regent:
G-sundheitstabak
)scod Rath, 14109

Kirchgaffe 26.

Rotwein.
Man versuche meinen vor¬

züglichen billigen Königs¬
bacher Roten zu 6« Pfg.
per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen, einzelne 65 Pfg.

K . Brunn , Adelheid-
straßc 33. 13926

klebteFavorite-Piaffen
nur 2.20 Jl,

welche von dem scheinbaren
Schenkshstem zu 3 M verkauft
werden . 13936

Ewald Stöcker,
Webergasse 52. Telephon 3498.

Täglich frischen fcI6ftgcEeltcrtcn
Apfelmost empfiehlt diese.
Saalgasse 38. 9041

Bügelwäsche 331
wird angen . Jahnstr . 3, H. rechts.

Jedes Pfund Riadileisiii
ohne Ausnahme

nur 50 Pf.
ohne Ausnahme

nur 70 Pf.
Seel Seel

23 Bleichstr. 23. 9274

Furunkel,
Wseförnürt , Hautjucken, juckende Haut-
MitVäge, GesichtSPickel, TOiteUcr, Blute»,
Simmerln, Sommciiptoffcn rc., « er daran
leibet, - ' ' "

j, 15%ig) u*b Mk. 1,5o' kgrotze
!, 35%»3. von stärkster Wirkung).

Uunderhare Erfolge,
Itmal Jet gleichzeitiger Anwendung von

. Erömc, dem herrlichsten und
Wßartigsjen aller SautcrkmeS. Preis
kil,,Probctnbe75Pfg, , sowie der nach
»n»gleichenPatent hergcstcllten, wunder¬
bar mild wirkenden Zuck5-h-Teifo,Preig

(kleine GcbrauWiiackung) und
WO(flvofte Geschenkpackung), werden

«reich berichtet. Jeder, der bisher ver.
Mich hoffte, mache einen Versuch. Für

zarte Haut der Kinder verwendet die
«Anbe Mutter Bitumoor - Kinder -
«-'je, D, R. P, Preis 50 Pfg„ und Bi-
maioor-Kinder-Ereme , Preis 4t»P!g.,
Typeldose 70 Pfg., das Edelste, Beste und
«alte für die lindliche Haut. Ueberall
Ndaben, Wo nicht, direkter Versand durch
«-ZuckkrL Co„ Berlin ,PotLdamerstr.73.

In Wiesbaden bei Dr . M.
Albcrshcim , Wilhelmstr . 30,
Tldler-Drogerie , Wilh . Wachcn-
mmcr, Bismarckring 1, F . Alt-
üatter Wwe ., Ecke Lang - und
Bcbergasse, A . Kratz , Langgasse

Drogerie Mbebns . Taunus-
™§e 25, Ring -Drogerie , Bis-
mrckring 81, Germania -Trog .,
Z -mstr. 55,V etoria -Drogcrie
Muistr ., Wellritz -Trogcrie P.
»" ustein . Drogerie Lanitas,
Avols Hafleneamp , Oranien-
^ - «erie . Oranicnstr . 50, E.
Mer . Mauritiusstr . 3, C >:r.
kn" ber . Kirchgaffe 9, Otto
Me . Montzstr . 12. In Biebrich:
Mra -Drogerie.

C 15

^ Weüritzst;.
i nftbel!

K . , Metzle Auswahl in
^ ' 4s ; immcrn , Wokm-
»umlrexrr, Küchen

Jl allcrbilligst bei 14095

m,  Weigandk Co.
WWM

Durch Besichtigung meiner Schaufenster können Sie
sich leicht überzeugen , dass meine

95 Abteilung
in Geschenk- u. Gebrauchs-Artikel so hervorragendes

in Preisen und Auswahl bietet , dass dieselbe
von keinem Sonder -Angebot übertroffen

werden kann.
Meine 95 Pfg . Abteilung ist seit Jahresfrist

eine dauernde Einrichtung
und nicht nur für einige Tage geschaffen.

Kaufh. Führer, Kirchjasse4§.

14113

DIE NEUE RICHTUNĜ Wäschebe.handWng

Wie Sie Ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN.

iPER WÄSCHÊ WflSCHMETHODE Mit:

LE I C H j M
Käuflich ln den Kolonialwaren -, Drogen - ra. Seifenseschäften.

Kostenloser Ratschlag:
■Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können, ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme, wird es mich
f  freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu-
bg» m?  Rl senden.

D Diese Methode , in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen

LdMdUWK 1er Erde, schon tausend und abertausend
jBH BHMbW >*on Männern und Frauen geheilt. Obgleich

s -e jqj. ^jg Heilung von Brüchen die letzte
wissenschaftliche Erfindung ist, ist sie doch so einfach, dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird. Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären. Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen, und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich'
tautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin. Ich hatte einen Bruch,
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung'
ganz sicher zu sein, liess ich mich von Dr. Friedrichs unair. Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten, dass :
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott, habe ich Ihnen meinen Dank auszusprecheo,
dass Sie mich mit diese : wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINT* :

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt, eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an- >
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof. um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau ;
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden, unter:

n ^ W. S. RICE (Dept . G. I960), 8 * 0, STONKUTTERJTR .,
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tlömgl.Schauspiele.
Montag, den 14. September 1908.

190. Vorstellung.
Der Dummkopf.

Lustspiel in fünf Aufzügen von
Ludwig Fulda.

In Szene gesetzt von Herrn
~ Me ‘1Regisseur Dr. Oberländer.

Personen:
Frau Schirmer Frau Bleibtreu
Lisbeth, ihre Tochter

Frl. Ghlberti.
Justus Hab erlin,

Bankbeamter Herr Malchcr
Kurt Engelhardt,

Rechtsanwalt Herr Schwab
Willibald Beck, Buchhand¬

lungsgehilfe Herr Herrmann
Gerhart Beck, Ingenieur ,

Herr Striebeck
Doris Wiegand FrauDoppelbauer
Lucy Hensel, ihre Ge-

sellschafterm Frl. Ressel
Dr. Thilenius Herr Kober
Amtsgcrichtsrat Oelschlägcr

Herr Andriano
Bohrmann, Referendar

Herr Rehkopf.
Wilkc, Gerichtsdicner ,

.Herr Spieß.
Rosa, Dienstmädchen

bei Schirmers Frl. Getslcr
Franz, Diener bei

Thilenius Herr Gcrharts
Ein Gerichtsdiener Herr Wutsche!
Ort : Eine deutsche Großstadt.

Zeit: Gegenwart.
Pausen nach dem 1. und 3.

Spielleitung: Regisseur Dr.
Oberländer.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Gewöhnliche Preise.
Anfang7.30 Uhr. — Ende nach

10.1o Uhr.

Dienstag, dm 15. Septcmb. 1903:
191. Vorstellung.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel

und zwei Aufzügen nach
A. Guimera von Rud. Lothar

Musik von Eugen d'Albert
Gewöhnliche Preise.
Anfang 71/a Uhr.

Christine, Köchin Lina Töldte
Antoinette, Kammerjungfer

Alwine Salbsrc
Buschmann, Kutscher Arth. Rhode
Philipp, Reitknecht Heinr. Nccb
Hannchen, Stubenmädchen

Clotilde Guttcn
Andreas, Bäcker Herbert Sorma
Gretchen, Milchmädchen

Melly Lenard
Hans. Fleischer Emil Römer

Ort der Handlung:_
Eine herrschaftliche Küche

Kajsenöfsnung7.30 Uhr. —Ende
nach 10 Uhr. _

MT Nur noch 2 Tage
Das großartige Programm

HOTEL

Mizi fiizi
ZU WIE

Dienstag , 15 . Sept . :
Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm . 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies:

baden (Preis 3 Mark )
Nachmittags 3.30 Uhr : Georgeu-
born , Grauer Stein , Frauen¬
stein , Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark ).

Anfang 8 Uhr.

Mittwoch. 16. September:

»er l l ftJiuiui ui
Neues,

sensationelles Programm
13889

11 Ubr Konzert in der Koch;
brunnen :Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Irmer.

1. Vorspiel z.  Op.
„Romeo und
Julie “ Ch. Gounod

2. Finale aus der
Oper „Lohen=
grin “ R. Wagner

3. Wiener Kouplets,
Walzer Joh . Strauss

4. Chaconne A, Durand
5. Offenbacliiana,

Potpourri A. Conradi
6. Blondiu -Galopp C. Ziehrer.

Wörthstraße 12.

NM Mm Apfklmg
Elg. Kelterei. K. Uhrig. 9205

Nicolasstrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens«
Allabendlich

KDnsHer-Konzert.
Sonntags 11Vs Uhr:

Matinee . 13391

Kurverwaltung Wiesbaden.

Residenz-Theam.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag, den 15. September 1908
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartengültig.
Abends7 Uhr:

Neuheit ! NeuheitI
Zum 3. Male.
S i m s O«.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henry Bernstein.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Lothar.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Honors Marquis
d'Audclinc Rcinhold Hager

Franyoisc, feine
Frau Softe Schenk

cm ■ I deren KinderAnne Marte, (
Willy Schäfer u. Agnes Hammer
Jacqttcs Brachard

Rud. Miltner-Schönau
Jcromc Le Goyain Walter Tautz
Gracc Rithcrford Elfe Roorman
Flach Max Ludwig
Gloricux CurtSakrzewski
Elotldc Margot Bischofs
Ein Maitrc d'Hotcl

Karl Feistmantcl
Ein Kammerdiener

Willy Langer
Esti Oberkellner Fritz Herborn
Zambo Ludwig Keppcr

Ort der Handlung: Paris.
Zeit: Gcgeirwart.

Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Nachm . 4 Uhr
im Abonnement:

Abonnements -Kon zert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Der Geigen-
maeher von Cre-
mont J . Kubay

2. V. Finale a. der
Op „Faust “ Ch . Gounod

3. Barcarolle „Una
nuit a Lisboune“

C. Saint -Saeus
4. Die Fürsten¬

steiner , Tonge¬
mälde in Walzen
form B, Bilse

5. Fantasie aus
der Oper „Der
Prophet “ G. Meyerbeer

6. Sous le balcon,
Serenade P . Lacombe

7. Ouvertüre zur
Optte . „Leichte
Kavallerie * F . v . Suppe

8. Freundschafts¬
marsch P . Sousa.

Trauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 '/j bis 7 Uhr nachm.
in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
13881 Städtische Kurverwaltung.

MkWlts-GWiMg.
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie einem geehrten Publikum,

Freunden uitd Bekannten die höfliche Mitteilung, daß tch unterm
Heutigen in der Friedenstrmtze
(Haltestelle der elektrischen Bahn Südfriedhof) eine Wirtschaft
eröffnet habe. Ich werde bemüht sein durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke die mich beehrenden Gaste m jeder Weise
^ ^^Germania-Bier hell und dunkel. - Reine Weine.

Es ladet zum Besuche ergebenst ein
14105 Heinrich Renser.

Abends 8 Uhr
im Abonnement:

Ludwig vanBeethoven-
Abend.

Leitung : Herr Ugo Allem !,
städtischer Kurkapellmeister.

1, Ouvertüre zu
„Coriolan*
Varia Ionen a.
dem A =dursQuar:
lett op . 18

. Ouvertüre zu
„Egmont“

4. Symphonie in
Gmoll No . 5

I . Allegro con
trio

II . Andante eon
moto

IIL Allegro —
attacca al
finale —

IV . Finale —
Allegro.

Städt . Kurverwaltung

I

Kassenöffnung6.30 Uhr.
Anfang7Uyr. EndeEnde gegen 10 Uhr.

Volk; -Theater.

WegenVerlejung meines
Geschäftes

findet ein / ^ USVGTkdUf uni ^

gebe folgende Artikel zu Einkaufspreisen:

zarb. Vamen-Unterröibe. Matinee;,
Uorsetten, WnderhSubchen, geftr.

westenu.Sportartikel, Siberwäsche,
verusswäsche, 1 Posten Unterzeuge

14114

’. 1.

U. 5. W.

Carl Claes,

Nur noch kurze Zeit!

Täglich abends u. Sonntag
13872 nachmittags:Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Abends8.15 Uhr.

Dienstag, den 15. September:
Ben cdix - Abend
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten von
Roderich Benedix.

Spielleitung: Direktor Wilhelmy.
Personen:

Otto Lambert, Professor an
einem Gymnasium

Emil Römer-
Antonie, seine FrauAlwine©albere
Edmund, sein Famulus

Msred HeinrichsI * er <m
be

Guste, Kammerjungser 1 InriP«
Melly Lenard

Glvßkl WMiliiss-Ausmkilils.
Wegen Ausgabe diese Artikel bis 30 °/« unter Preis.

Es lohnt sich, Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf,

j llnttnn nlnn Garrfinnn früher Fcit stcr 10.50  8 .40 6.50 3.50

B
i

jetztHrs 5.30 » 30 1.73
früher 7.50 6.50 5.50 3.50

l Pullen liill-Steres roil Volanl.
jetzt4.75 4.50 3.30 1.95
früher 17.50 13.- 11.—

Friedrichstr . 48 , III u . IV.
14055 Direktor r

Hans Georg Gerhard.

jetzt 10 .74 7.75 0.50
L „meaus. trübgewor

Damen-Wäsche aller Art bis 50 °/« unter Preis.!pOilOÖ clCj)rtMtcl' 4l!S!Ä?'5S!2»2* ee
Ferner cinpschle zu staunend billigen Preisen:

Hierauf:
„Die Dienstboten".

Lustspiel in 1 Akt von RoderichBenedif.
Spielleitung: Direktor Wilhelmy,

Personen:
August, Kamcrdiencr

Zllsrcd Heinrichs

(vorzügl. Herd- und Oscitbrand)
Fettgries st Ztr. —.85 Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Hauö, solange der Vorrat reicht

f,

1 Posten Damen-Hemden
von 78 Pf, an

1 Posten Tamen -Beintleider
von 95 Pf. uit

1 Posten Unterröckev. 135 Pf. an
1Post. Untertaitten v. 78 Pf. au
1 Posten Damenschürzen

von 50 Pf. alt
1 Post, cleg. Fantasic -Damen-

Hemden mit Stickerei und
Volant von 195 Pf. an

llcbcinkleiderl68Pf.

Am Römertor 2,
13853

1 Post.cleg.- - -
Wäsche-Fabrik. Nengaffe 17,

früher Faulbrunnenstraße9, 14111

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 14097

J + Hertz.
Langgafse 20.

ärztliche Anzeigen
Von der Reise zurückgekehrt

Dr . Rickerj , Adelheidstrasse 26,

A fflmifl-H.1
Btfl
des

am Donnerstag , den 17. September er., abends 8 Uhr int
Klublokal Gambrinus. ,1

Tagesordnung
1. Turmbau Hallgarter Zange, 2. Bewilligung von Krediten,

3 Sonstiaes.
' Interesse der Wichtigkeit der Sache wird um zahlreiches Er¬

scheinen ersucht. Der Vorstand.

Amtliche Anzeigen.

Verdingung.
Die Herstellung won rund 1200 gm. Kopsstcinpflaster ausschl.

Lieserung der Mater alten aus Bahnhof Erbenheim soll öffentlich
vergeben̂ dem̂ ^ cntsprechendcr Ausschrist versehenen
Angebote findet am Montag , den 21 . ds . Mts . vorm. 11 Uhr
im Zimmer Nr. 14 der unterzetchneteirBctr.-Jnsp. (alter Rhcin-
bahnhof) statt. . , /

Von da können auch die Verdingungsunterlagen gegen vorhenge
Einsendung von 30 Psg. (eoentk. in Briefmarken) durch dre Post
bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 10. September 1908.

Kgl. Eisenbahn-Betriebs -Jnspektio».

sie,
wi>
drt

Au
ico

Oeffentliche Verdingung.
Die Lieferung von Eisenbahnbettungs-Material für bii

Umgestaltung der Bahnhossanlagen in Darmsiadt und zivai
L) 10000 odw Feinschlag von 20—40 mm Korngrög-,
d) 5000 grober Kies bis zu 6 am Korngröße

soll im ganzen oder geteilt in Losen zu je5000vdw vergeben
werden. Die Verdingungsunterlagenkönnen gegen portofrei!
Einsendung von 30 Pf. in bar (nicht in Briefmarken) durch
unser Zentralbüreau hier bezogen werden. Angebote sm!>
verschlossen und mit der Aufschrift: „Angebot auf Lieffrun,
von Bettungsmaterial für den Umbau des Bahnhofeŝ arw
stadt" versehen, bis zum Eröffnungstermin am

Dienstag » den 22. September 10öS,
vorm U1/* Uhr,

welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer:72
unseres Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstraße 1 hrer, abge*
halten wird, postgeldsrei an uns einzusenden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Voraussichtlicher Beginn der Lieferung : Sofort nach

Zuschlagserteilung.
Mainz , den 11. September 1908 . 0 »
Königlich Preußische und Grotzherzoglich

Hessische Eisenbahndirettto «.

sick
bei
8
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Traubenttefteril.
Dienstag, den 20 . September 1008 , vormittags 11M*

werden im Dicnstzimmer des Rentamts, Herrngartenstratze7 dah« l
die währcitd der diesjährigen Ernte aus den domänenfiskalischm
WeinqntsbezirkenHochheim, Steinberg, Hattenheim, Mark«'
brnnn, Gräsenberg, Rauenthal, Eltville , Rüdeshei« un»
Atzmannshansen sowie aus den Weinbergen der Kgl. Ad«
anstatt für Weil -, Obst- und Gartenbau zu Geis««»«»
sich ergebenden Traubcntresten öffentlich versteigert und zwar nur»
Branntweinbrenner » welche die Trestern selbst in der eigkN"
Brennerei zur Branntweinbereitnng verwenden müssen.

Wiesbaden, den 12. Scplember 1908.
Königliches Domänen-Rentamb
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— Bekanntmachun
Dienstag, de» 13. September 1'

1 Posten Gardinen , Fenster
voit 175 Pf. an

1 Posten Ronlcanx , Fenster
von 195 Pf. an

1 Posten ciitige 1000 Meter
Spitzen und Stickereien aller
2tvt, Meter van 3 Pf. an

1 Posten Kinder - u. Erstlings
Wäsche aller Art v. 18 Pf. an.

1 Posten Bettwäsche aller Art
weit unter Preis.

^ _ _ _ _ | mittags IS M»'
wird̂im Hauff' Helencnstraße 24 ,

1 Büffet . 1 Sosa»
öffentlich zwangsweise versteigert. zM

Wiesbaden, dm 19. September 1908
Schweighöfcr , Gcrrchtsvollzteh». ^

Bekanntmachung. «
Dienstag, den 13. September, mittags 12 Uhr, .

steigere ich in dem Versteigeruitgslokale, Hclenenstr. 24, zwang
1 Klavier , 1 Bertiko » ^

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. .. , {
Egenols , Voll;.-Beamter der Nnii Landesbann^ .

Bekanntmachung. ^
Dienstag, den 15. September, mittags 12 Uhr,

iin Hanse Hclcitcnstr aßc 24
1 Schreibtisch, I Vertiko, ^

öffentlich zwangsweise versteigert.ULt-ll */ - —” 1- P-
Wiesbaden, 14. Septemd-r 1908
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